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1 und bei allen Kaiſerl. 
Telegramme d. Danziger 3 


Brüffel, 13. Auguſt. (W. T.) Ein Telegramm 
der „Indépendence Belge“ aus Madeira meldet, der 
Dampfer „Stadt Antwerpen“, zwiſchen Boma und 
Vivi (Stationen am Congo) verkehrend, zur Flottille 
der internationalen Afjoriation gehörend, ſei bei 
Vivi geſcheitert und vollſtändig verloren. — Die 
Afrikaforſcher Marquis Buonfanti und Casman, 
e der Aequatorſtation, ſind am oberen Congo 
geſtorben. 

Marſeille, 13. Auguſt. (W. T.) Geſtern find 
hier 12 Cholera⸗Todesfälle conſtatirt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Salzburg, 12. Auguſt. Bei der Abreiſe von 


hier erwarteten den Kaiſer Wilhelm auf dem Bahn⸗ 


hofe der Statthalter Graf Thun, der Landeshaupt⸗ 
mann und der Bürgermeiſter von Salzburg. Der 


Kaiſer unterhielt ſich huldreich mit der gleichfalls 


anweſenden Gräfin Grünne und reichte dem Grafen 
Thun beim Abſchiede die Hand. Bei der Ankunft 


am Bahnhofe und bei der Abfahrt brachte das 


Publikum lebhafte Hochrufe auf den Kaiſer aus. 
Salzburg, 12. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute 


Nachmittag 4½ Uhr im beſten Wohlbefinden nach 
Babelsberg abgereiſt. Geſtern Nachmittag brach kurz 
vor Lend ein kaiſerlicher Packwagen, wobei ein 
Cabinetscourier das Unglück hatte, ein Bein zu 


brechen. Als der Kaiſer einige Stunden ſpäter die 


betreffende Stelle paſſirte, ließ er halten und beehrte 


den verunglückten Beamten mit ſeinem Beſuche. 
Wien, 12. Auguſt. Wie die „Polit. Correſp.“ 


meldet, iſt der Fürſt Alexander von Bulgarien 
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Wien zu den 


Manövern in Böhmen perſönlich eingeladen worden 
und wird der Einladung Folge leiſten. — Die Nach⸗ 


richt, daß der König der Belgier den Manövern 


beiwohnen werde, iſt unbegründet. 


Paris, 12. Aug. Der Conſeilpräſident Briſſon 


und der Kriegsminiſter Campenon werden die 
Regierung bei der Enthüllung des Denkmals des 


Generals Chanzy, die am Sonntag ſtattfindet, 


vertreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
: Danzig, 13. Auguſt. 
Für die öffentliche Discuſſion über die bevor⸗ 


ſtehenden Landtagswahlen bildet naturgemäß der 


nationalliberale Parteitag in Thale noch immer 
den Ausgangspunkt. Im Gegenſatze zu den Ent⸗ 


rüſtungsartikeln der „Kreuzztg.“ und des „Reichs. 


boten“ hält die freiconſervative „Bot“ ſich in 


ſichtiger Reſerve, obgleich Herr v. Benda gerade 8 


auf das Zusammenwirken mit den Freiconſer⸗ 
vativen beſonderen Nachdruck gelegt hat. Auch 
den Freiconſervativen ſcheint bei 


Die „Poſt“ theilt mit, daß Herr v. Benda auf 
der Generalverſammlung des nationalliberalen Ver⸗ 
eins für Sachſen am 31. Mai d. J. „zum ſichtlichen 
Befremden der Verſammlung“ erklärt habe, ſeitens 
der Centralleitung der Partei ſei 
ſtehenden preußiſchen Landtagswahlen eine Verſtän⸗ 


digung mit früheren Seceſſioniſten angebahnt. Ob 


Herr von Benda eine ſolche Bemerkung gemacht 
hat, wiſſen wir nicht. Scheinbar hat dieſe Mitthei⸗ 


lung nur den Zweck, nach beiden Seiten Mißtrauen 


hervorzurufen. 


Heute hat auch die „Nordd. Allg. Ztg“ die 
Sprache wieder gefunden, aber nicht, um ſich klipp 


und klar über den Thaler Parteitag auszuſprechen, 
ſondern um auf weiten Umwegen den National⸗ 
liberalen Lehren zu geben. Sie bringt einen langen 
Leitartikel, der, an eine Auslaſſung der „Kiel. Ztg.“ 


anknüpfend, behauptet, fie, die deutſchfreiſinnige 
Partei gehe darauf aus, durch Schwächung der 


Nationalliberalen die Bildung einer conſervativ⸗ 


freiconſervativ⸗nationalliberalen Majorität im Ab⸗ 
geordnetenhauſe unmöglich zu machen und „durch 


weitere Zerſplitterung auf der Linken jede poſitive 
barlamentariſche Action, die nicht auf Centrum und 


Stadt⸗Theater. 


Zwei Luſtſpiele, „Flatterſucht“ von Sardou 
gaben 


und „Werbeoffiziere“ von Bauermeiſter, 
den Mitgliedern des Berliner Schauſpiel⸗ 
Euſembles Gelegenheit, ſich in ihrem eigentlichen 
Fahrwaſſer dem Publikum zu zeigen. Der Eindruck 


der einzelnen Leiſtungen war ein dementſprechend 


günſtigerer, als am erſten Abend. 
Bauermeiſters Einacter „Werbeoffiziere“ 
iſt ein harmloſer Schwank. Die Darſteller 


wußten die Zuſchauer in die heiterſte Laune zu ver⸗ 6 


ſetzen. Die beiden geckenhaften und eingebildeten 
Offiziere wurden von den Herren Mauthner und 
Haack höchſt drollig geſpielt. Die angeſchwärmte, 
junge Schöne, die ſich ſchließlich als proſaiſche 
Conditorfrau entpuppt, wurde von Fräulein Berg⸗ 
mann anmuthig repräſentirt. 

Das zweite und größere Stück des Abends 
„Flatterſucht“ von Sardou, ins Deutſche überſetzt 


von Dr. Auguſt Förſter, hat uns nach verſchiedenen 
Richtungen eine Enttäuſchung bereitet. Der fran⸗ 


gie Dramatiker Victorien Sardou hat mit einer 
nzahl ernſter Stücke auf den deutſchen Bühnen 
große Erfolge errungen. Mag man nun gegen das 
Sujet dieſer Dramen Stellung nehmen, das dra⸗ 


matiſche Geſchick und die geiſtvolle Entwickelung 


der Handlungen zeigen 
ſeiner Werke als 
Das geſtern 


den Autor in jedem 
berufenen Theaterdichter. 


ſchalen Geiſtloſigkeit, daß auch kein Wort den ſonſt 
geiſtreichen Verfaſſer erkennen läßt. Irgend einen 
Gedanken haben wir in dem Machwerk nicht ent⸗ 


decken können. Es iſt ein Gemiſch von ziemlich frivolen 
Unterhaltungen und ganz unmöglichen, poſſenhaften 


Situationen. Wie ein derartiges Stück bei einem 
Kunſtinſtitute vom Range des Deutſchen Theaters 
in Berlin hat Aufnahme finden können, iſt völlig 
räthſelhaft, zumal das genannte Inſtitut als Heim⸗ 


eitung. 


em Ge⸗ 
danken, unzweideutig Stellung zu den Altconſer⸗ 
vativen nehmen iu müſſen, unheimlich zu werden. 


für die bevor⸗ 


aufgeführte Stück „Flatterſucht“, 
welches ein Suftfiiel fein ſoll, ift 1 05 ſo 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
Poftauftalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Conſervative baſirt wäre, zu verhindern.“ Durch 
ſolches Fabuliren über die deutſch⸗freiſinnige Wahl⸗ 
ſtrategie ſoll den Nationalliberalen ein Schreckbild 
vorgehalten werden, doch ja nirgends mit den Frei⸗ 


vativen eines von denjenigen Mandaten zu ent⸗ 
reißen, die ſie vor drei Jahren von den Liberalen 
ecobert haben. Wie geſagt, von dem national⸗ 
liberalen Parteitage ſpricht das gouvernementale 
Blatt mit keinem Worte; daß ihm aber bei der 


die Thaler Erklärungen des Herrn Boretius vor⸗ 
geſchwebt haben, welcher bekanntlich die Noth⸗ 
wendigkeit des Kampfes gegen die Deutſchconſer⸗ 
vativen betonte, iſt offenbar. 
Welchen Erfolg dieſe Mahnung haben wird, 
kann man in Ruhe abwarten. Die nationalliberale 
„Neue Ztg.“ ſchreibt in ihrer letzten Ausgabe: 
„Ein maßgebendes conſervatives Blatt — und da⸗ 
mit meint ſie natürlich die „Norddeutſche“ — hat hin und 
wieder in der Journalrevue von der Arroganz dieſer, 
d. h. der Kreuzzeitungspartei geſprochen, aber es hat 
niemals gegen 
Angriff gerichtet. Entweder konnte oder mochte es das 
nicht, deshalb darf ſich dieſes Blatt auch nicht das 
Recht vindiciren, den Nationalliberalen Vorhaltungen 
wegen ihrer Taktik zu machen.“ 5 
„Der Verſuch der „Norddeutſchen,“ die National⸗ 
liberalen von dem Angriff auf conſervative Mandate 
durch die Vorſpiegelung abzuhalten, daß im Fall 
des Erfolgs nicht nur die conſervativ⸗ clerikale, 
ſondern auch die conſervativ⸗freiconſervativ⸗national⸗ 
liberale Majorität in die Brüche gehen könne, dürfte 
demnach auf die Nationalliberalen keinen beſonderen 
Eindruck machen. 


Die Varziner Conferenz. 


Induſtriellen in erträ Beetz eiſe al 
AUnſere Regierung das Beſtreben ha 
gegen Oeſterreich richten, hat ſich in der letzten 
Reichstagsſeſſion hauptſächlich bei den Poſitionen 
Cement und Lederwaaren gezeigt. Der gute Wille 
iſt alſo auf beiden Seiten da, allein 
m But: vorhanden und hat zu keinen Reſultaten 
geführt. 

In den Septembertagen des Jahres 1879 wurde 
nämlich officibs verkündigt, es würden Verkehrs⸗ 
erleichterungen zwiſchen den beiden Reichen in Be⸗ 
tracht gezogen werden und ſeit jener Zeit iſt Nichts 
geſchehen. Fürſt Bismarck bereitet zuweilen ſeine 
Projecte von ſehr langer Hand vor, aber es iſt doch 
ohne Beiſpiel, daß, wenn er etwas ernſtlich will, 
er ſechs Jahre nach der Ankündigung mit der Aus⸗ 
führung zögert. Der Gedanke liegt ja nahe, daß 
die beiden Reiche einander Differentialzölle bewilligen 
und er iſt auch mehrfach ausgeſprochen worden. 
Allein um ihn zu verwirklichen, müſſen ſie mit 
dem Prinzip der Meiſtbegünſtigung brechen. In 
dem Augenblicke, wo ſie Differentialzölle zu 
gegenſeitiger Begünſtigung einführen, werden 
andere Staaten Differentialzölle zu ihrem Nach⸗ 
theile einführen. Und dabei ſteht doch mehr auf dem 

Spiele, als unſere Politik wagen will. So ſieht man 
ſich denn immer wieder a den nebelhaften Ge: 
danken eines öſterreichiſch⸗deutſchen Zollvereins, oder 
auch auf den eines großen europäiſchen Zollbünd⸗ 


ſtätte wahrer Kunſt ſich anderen hervorragenden 
Bühnen gegenüberſtellt. 

Die Darſteller ſpielten geſtern übrigens ſo flott 
und friſch, daß man auf Augenblicke über die In⸗ 
haltsloſigkeit des Gegebenen hinweggetäuſcht wurde. 
Fräulein Helene Bensberg zeigte ſich im Luſt⸗ 
ſpiele ebenſo routinirt, wie in der Tragödie. 

Die Herren Hagck, Mauthner und Darmer 
wetteiferten darin, die Lachluſt der Zuſchauer zu er⸗ 
wecken und mehr konnte man auch nicht erwarten, 
da die darzuſtellenden Rollen eben eine Charakteriſtik 
gar nicht zulaſſen. Das Publikum belohnte die Be⸗ 
mühungen ſämmtlicher Mitwirkenden durch Beifall 
und Hervorruf. 0 


In deu, Dolomiten. 


Hinab ging es ſchneller und bequemer nach 
Buchenſtein, über dem ſchluchtenartig engen Thal 
des Cordevole an einer Felswand hängend. Buchen⸗ 
ſtein iſt ein altes ſteinernes Neſt wie die meiſten 
größeren Anſiedelungen in den Dolomiten, dabei 
armſelig und ſchmutzig, als ob man ſchon mitten 
in Italien wäre. Der ethnographiſche Charakter 
dieſer Landſchaft läßt ſich ſchwer beſtimmen. 
Deutſche Ortsnamen wechſeln mit romaniſchen, von 
Corvara gehen wir nach Buchenſtein, von dieſem 
eine kleine Stunde entfernt liegt Andraz und ſo 
liegt im ganzen Gebiete der Dolomiten Deutſches 
und Romaniſches bunt verſtreut durch einander. 
Aehnlich iſts mit der Sprache. Ladiniſch ſcheint 
den Untergrund zu bilden vom Grödener Thale 
aufwärts, das Italieniſche beherrſcht den Bezirk 
des Ampezzothales, der ja unmittelbar an der 
Grenze liegt; dazwiſchen aber hört man viel 
Deutſch, zumeiſt allerdings unter den Sennen und 
Heuern und ebenſo in allen Wirthshäuſern. Wie 
ſich das fo durcheinander gemiſcht, wäre wohl 
: intereffant zu unterſuchen. Wahrſcheinlich iſt auch 


Abend und Montag früh. — 5 
Preis pro Quartal 4,50 4, dur 0 In 
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ſinnigen zuſammen zu operiren, um den Conſer⸗ 


rührenden Sorge für die conſervativen Mandate 


die Kreuzzeitungspartei einen offenen 


„ſolche Schutz⸗ 
zölle zu vermeiden, die ihre Schärfe vorzugsweiſe 


er Hit | 


die Poſt bezogen 5 & — 


niſſes angewieſen, welches ſich gegen England und 
Amerika richtet. — Wie aus dieſen Schwierigkeiten 
ein Ausweg gefunden werden ſoll, iſt nicht abzu⸗ 
ſehen. Es iſt wohl unmöglich, Verkehrserleichterungen 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich herzuſtellen, 
wenn man ſich nicht entſchließt, Verkehrserleichte⸗ 
rungen mit aller Welt herzuſtellen. Das wird ſo 
ſchnell nicht gehen; es wird noch eine geraume Zeit 
verfließen, während deren man ſich mit Projecten 
abmüht, die im erſten Augenblicke beſtehen und ſich, 
wenn man genauer hinſieht, als undurchführbar 
E•UU˙˙Ze yo eireiht, bap, bi 
nzwiſchen wird aber doch erreicht, daß die 
Nachtheile, die mit dem gegenwärtigen Syſtem 
verbunden ſind, ſich in immer empfindlicherer Weiſe 
fühlbar machen. 


Das uncoulante Verfahren der internationalen 
Congvaſſociation ihren Agenten gegenüber, be⸗ 
ſonders bei denen, die vor der contractlich aus⸗ 
bedungenen Zeit vom Congo heimkehren, mahnt, 
wie man der „W. Z.“ ſchreibt, dringend alle die⸗ 
jenigen, die in den Dienſt der Aſſociation eintreten 
wollen, daß fie ſich die Contracte genau anſehen. 
Die Aſſociation entwirft die Contracte in der ihr 
günſtigſt erſcheinenden Weiſe und das Brüſſeler 
Gericht, das, als Sitz der Aſſociation, über alle 
Streitigkeiten entſcheidet, hält ſich ſtreng an den 
Wortlaut des Contractes. Von den zahlreichen 

gegen die Aſſociation ſchwebenden Prozeſſen, die 
alle von Agenten wegen Gehaltsſtreitigkeiten er⸗ 
hoben werden, ſind dieſer Tage zwei — der eine 
betraf einen Hamburger, der andere einen Belgier — 
zu Ungunſten der Agenten ausgefallen. Das Ge⸗ 
richt wies ſie ab, „weil ſie aus, einem nicht im 
Contract vorhergeſehenen Grunde vor Ablauf ihrer 
Zeit heimgekehrt ſind und damit allen Anſpruch an 
die Aſſociation verloren haben.“ Der Belgier 
muß ſogar 1200 Fres. Entſchädigung an die Aſſo⸗ 
ciation zahlen! Dieſe Mahnung verdient auch in 
Deutſchland Beachtung, da 1 

bungen Deutſcher in Brüſſel vorliegen. 

D 


Der franzöſiſche Miniſterrath hatte geſtern Vor⸗ 
mittag eine längere Berathung über die Organiſa⸗ 
tion der franzöſiſchen Herrſchaft in Annam und 
Tongking. Die gefaßten Beſchlüſſe werden jedoch 
ſtrenge g nd gehalten und alle bisher gemachten 
Angaben ſind ſomit bedeutungslos. 5 
Im Uebrigen concentrirt ſich die öffentliche 
Aufmerkſamkeit in Frankreich immer mehr auf die 
hevorſtehenden Wahlen. Schon hat eine ue 
nnen und gegenwärtig ſteht Jules 
mierminiſter im Vordergrunde, jeit- 
ch ſeine Rede in Marſeille bezüglich ſeiner 
Stellung zu den Radicalen jo großes Aufjehen 
erregt hat. Die gemäßigt republikaniſchen Blätter 
fahren — wie man der „Poſt“ telegraphirt — fort, 
lebhafte Unzufriedenheit mit Ferry's Rede in Lyon 
zu äußern und in theilweiſe ſehr ſcharfen Kritiken dem 
ehemal. Conſeilpräſidenten ſeine entgegenkommende 
Haltung gegenüber den Radicalen zum Vorwurf zu 
machen. Allein man darf nicht überſehen, daß 
Allan vor ſeinem radicalen Auditorium doch vor 
Allem die Nothwendigkeit einer ſtabilen gouverne⸗ 
mentalen Majorität betonte, und daß ſein Zweck 
war, die Radicalen, ſoweit es möglich it, für eine 
ſolche zu gewinnen und zugleich von Clemenceau 
und deſſen negirender Dppofition loszulöſen. Es 
gilt bei dieſem Duell zwiſchen Ferry und den 
Alena ande einerſeits und Clemenceau und ſeinem 
Anhang andererſeits zunächſt die radicalen Wähler⸗ 
maſſen der großen Städte Herrn Clemenceau ab⸗ 
ſpänſtig zu machen. Daß eine ſolche Wahltaktik 
Ferry's keine ganz ungeſchickte iſt, beweiſt ſchon der 
gewaltige Zorn der Clemenceau'ſchen Blätter und 
der Spott, mit dem dieſelben Ferry's Vorgehen 
überſchütten. Im Uebrigen werden, wie die Wahl⸗ 
verhältniſſe liegen, allerdings die Opportuniſten 
genöthigt ſein, in manchen Departements mit den 
buvernementalen Radicalen, wie Ferry ſie nannte, 
ündniſſe zu ſchließen, um ihre Liſten überhaupt 
durchzuſetzen. 
. ãͥ AAC ³ AAA ß ( FOEISEREERTEN 
hier wie überall in Oeſterreich das deutſche Element, 
und zwar ſchon lange vor dem Regiment Taafe, 
mehr und mehr aus ſeinem Beſitze verdrängt worden 
von dem romaniſchen. Ebenſp aber zeigt es ſich 
hier wie anderswo als der eigentliche Culturträger 
f en Sprachenchaos des habsburgiſchen Kaiſer⸗ 
gates. 
Das Gaſthaus in Buchenſtein, von einem 
Wirthe Namens Finazzer gehalten, war mir trotz 
der Müdigkeit doch zu wenig einladend; ich beſchloß 
den ſtrapazenreichen Tag durch eine letzte Wander⸗ 
ſtunde nach dem nahen Andraz und fand hier er⸗ 
trägliches Unterkommen, gutes ſauberes Bett, das 
unvermeidliche Schnitzel und einen Trunk kräftigen 
Südtiroler. Die Landſchaft iſt eine veränderte 
geworden. Statt der freundlich grünen Alpen⸗ 
matten, der breit im Grunde ſich lagernden Wälder 
erreißen hier tiefe Schluchten den Boden nach allen 
Richtungen, in denen Wildhäche toſen auf ihrem 
Wege nach Süden. Ueber dieſen Vordergrund aber 
blicken die kahlen, Stolen Dolomiten, die zer⸗ 
ſägten Kämme, die iſolirten Hörner herein. Von 
der A Terraſſe des beſcheidenen Hauſes mochte 
man ſich wieder der wundervollen Abendlandſchaft 
freuen, des in Dunkel verſunkenen, tiefgrünen 
Vordergrundes mit dem brüllenden Bergwaſſer, 
der von der Abendſonne roſig beleuchteten Dolo⸗ 
miten mit funkelnden Schneeſtreifen, hellſchimmern⸗ 
dem Kalkgeſtein. Es war das ein Abſchied von der 
Centralmaſſe dieſer Wunderwelt. : 
Nun galt es noch, am andern Morgen ein 
letztes Joch zu überſteigen auf ſteinigem, ſteilem 
[Saumpfade. Auch hier waren Heuer und Sennen 
die einzige Geſellſchaft. Sie rüſteten ſchon zur Ab⸗ 
fahrt, hatten manche Steilwege mit Fichten⸗ 
zweigen belegt, um den Heuſchlitten bequemere Fahr⸗ 
bahn zu ſchaffen, auf denen ſie lenkend und fteuernd 
die würzige Ernte der Hochmatten ins Thal 
führen. Zwei Delikateſſen, wie kein Gourmand ſie 


Bewer⸗ 


in der Großſtadt für ſchweres Geld ſich ſchaffen 


ellungen werden in der Expedition, Ketterhager aſſe Nr. 4, z 
9 Inſerate koſten 0 


Ranges. 


Abend⸗Ausgabe. 


r die Petitzeile 1885. 
Neulich machte eine Nachricht in Sachen des 
engliſch⸗ruſſiſchen Conflicts die Runde, welche nicht 
ungeeignet erſchien, & neuer Beunruhigung Ver⸗ 
anlaſſung zu geben. Es hieß, daß bereits die Grund⸗ 
züge eines Offenſiv⸗ und Defenſivbündniſſes zwiſchen 
England und China vereinbart worden ſeien, deſſen 
Spitze ſich natürlich 150 Rußland richtete. Eine 
ſolche Vereinbarung 0 te ſchon vor längerer Zeit 
etroffen worden ſein und man meinte einen 
Bote 3 für die Exiſtenz derſelben darin zu finden, 
aß China zu der Zeit, als die afghaniſche Frage 
acut zu werden drohte, ſo ber ache ſchnell mit 
Frankreich Frieden ſchloß, um, ſo caleulirte man, 
dadurch freie Hand für ein Zuſammengehen mit 
England gegen Rußland zu gewinnen. Dieſe Ge⸗ 
rüchte ſind allerdings in Paris, wo ſie zuerſt 
auftauchten, ſofort officibs dementirt worden. 
Auch der chineſiſche Geſandte in London 
that daſſelbe. Trotz alledem verſichert jedoch die 
Pariſer „République francaiſe“, daß die Nachricht 
von dem Vorhandenſein der Baſis eines engliſch⸗ 
chineſiſchen e aer durchaus richtig ſei; das 
Blatt behauptet außerdem, der Krieg gegen Ruß⸗ 
land werde ſofort beginnen, ſobald die Sendung 
Sir Drummond Wolffs nach Konſtantinopel ihren 
Zweck erreicht habe. 5 i 
Schlimm iſt dabei nur, daß Niemand über den 
eigentlichen Zweck von Wolffs Miſſion etwas 
authentiſches anzugeben weiß, ſo viel auch über 
dieſelbe ſchon geſchrieben und geredet worden iſt. 
Daß ſie ihre Spitze direct gegen Rußland kehrte, 
hat übrigend noch Niemand behauptet. 


Wenn die Aufrechterhaltung des Friedens an 
der afghaniſchen Grenze von der Zurückhaltung auf 
Seiten der Afghanen abhängt, dann iſt er geſichert, 
denn die Afghanen ſind ſerupulös vorſichtig, um den 
Ruſſen keinen Vorwand zum Angriff zu geben, Sie 
halten ſich, ſchreibt man der „Times“ aus Meſched, 
durchaus innerhalb der Grenze, welche Rußland 
als die ihrige zugegeben hat, und enthalten ſich 
ſorgfältig der Verſtärkung von Vorpoſten oder 
Truppenbewegungen nach den ruſſiſchen Stellungen 
hin. Irgend welche Gerüchte, die entgegengeſetzt 
lauten, entbehren der Begründung. Zweifellos 
herrſcht beträchtliche Aufregung unter den Turk⸗ 
menen, aber dies iſt den kriegeriſchen Vorbereitungen 
der Ruſſen zuzuſchreiben. 


Mit ganz beſonders regem Intereſſe blickt man 
in Rußland auf die Arbeiten der in Berlin zu⸗ 
ſammengetretenen internationalen Telegraphencon⸗ 
ferenz. Das ruſſiſche Telegraphenweſen hat es zwar, 


wenn man die rieſigen Entfernungsverhältniſſe jenes 


gewaltigen Reiches in Rechnung ſtellt, zu einer ſehr 
reſpectabeln Entwickelung gebracht, doch läßt die 
Benutzung des Telegraphen ſeitens der Bevölke⸗ 
rung noch recht viel zu wünſchen übrig. Das Be⸗ 
wußtſein der ungeheuren volkswirthſchafllichen Bes 
deutung der Inſtitution lebt einſtweilen nur in eng be⸗ 
grenzten Intereſſentenkreiſen! Um nur ein Beiſpiel 
anzuführen, ſo wird von der Einrichtung, Geld⸗ 
anweiſung durch den Telegraphen zu vermitteln, nur 
ganz vereinzelt Gebrauch gemacht, auch der Privat⸗ 
depeſchendienſt iſt noch ſo unentwickelt, daß die 
wichtigſten Nachrichten häufig erſt mit tagelanger 
Verſpätung bekannt werden. Möglichſt weitgehende 
Erleichterungen des internationalen Telegraphen⸗ 
verkehrs ſind daher für Rußland in hohem Grade 
ie Namentlich der ruſſiſche Handel hat ein 
leicht men und gerechtfertigtes Intereſſe an 
ſolchen Reformen, welche ihm die Benutzung des 
Telegraphen zu erleichtern geeignet ſind. Aus ſolchen 
und ähnlichen Erwägungen wendet daher die 
Petersburger und Moskauer Preſſe dem Zuſammen⸗ 
tritt der internationalen Telegraphenconferenz an⸗ 
gelegentliche Aufmerkſamkeit zu und hofft, daß es 
den Arbeiten derſelben beſchieden ſein werde, Ruß⸗ 
land in engeren geiſtigen Contact mit den übrigen 
Culturſtaaten zu bringen und den Telegraphen 
unter der ruſſiſchen Bevölkerung populär zu machen. 
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Deutſchland. 5 
Berlin, 12. Auguſt. Die ſiebzehnte ordentliche 
err ee. 


kann, bot man uns hier freundlich dar: Waſſer 
und Milch. Das Waſſer, in den Kalkalpen ohne⸗ 
dies ſchon köſtlicher als ſonſt irgendwo, ſcheint von 
dem Dolomieuxkalk noch beſonders feine Qualitäten 
zu erhalten und die Milch dieſer kurzen kräuter⸗ 
reichen Weiden iſt unübertrefflich. Gern verlaſſen 
wir den ſteinigen Pfad, um quer über die Matten 
zu wandern. Da 1 1 uns eine ſeltene Fülle 
ſchöner Alpenblumen. Die blauen Kelche des Enzian, 
die goldgelben Sterne des Salbei, reizende 
Orchidäen, elegentlich ſelbſt ein ſchlank auf⸗ 
eſchoſſener Eiſenhut verwandeln die Alm in einen 
Eliten Teppich. Die Zeit der Alpenroſen iſt eigent⸗ 
lich vorüber, ab und zu findet man aber doch noch 
ein Blüthenbüſchel des beliebten Rhododendron in 
dem kriechenden Geſtrüpp. Dazu kommen manche 
Blumen, die dem Süden angehören. So habe ich 
eine niedriger gelegene Wieſe vollſtändig bedeckt 
eſehen mit wildwachſenden weißen Lilien, natür⸗ 
ich nicht von der königlichen Erſcheinun unſerer 
Gartenblume, ſondern klein und zierlich, ſonſt voll⸗ 
ſtändig von derſelben Form und Art. 1 
Ein letztes Joch lag hinter uns, nun öffnet 
ſich der weite Grund des Ampezzothales, ein neues 
Bild der Dolomitenwelt, wenn nicht das groß⸗ 
artigſte, ſo doch das maleriſchſte, lieblichſte, man 
möchte ſagen, das künſtleriſch geordnetſte. In ſeiner 
Mitte liegt das ſtattliche Cortina, deſſen treffliche 
Gaſthöfe uns für die Entbehrungen der letzten Tage 
entſchädigen ſollen. Ein guter bequemer Fahrweg 
führt hinab vom Paß durch Wälder und Wieſen 
ins Britathal zu dem freundlichen Orte. Die Dolo⸗ 
miten find in den letzten Jahren Mode geworden, 
die meiſten Reiſenden huldigen dieſer Mode aber 
nur durch den Beſuch des Ampezzothales, einen kurzen 
Aufenthalt in Cortina und damit haben ſie aller⸗ 
dings das ſchönſte geſehen in dem ganzen Be⸗ 
reiche dieſer Gebirgswelt. Cortina iſt dadurch 
emporgewachſen zu einer Sommerfriſche erſten 
Nach den Entbehrungen der letzten 


W 


General⸗Verſammlung des Vereins der deut⸗ 
ſchen Eiſengießereien findet Sonnabend, den 
22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, im Hotel zum 
Rautenkranz in Eiſenach ſtatt. Es kommen u. A. 
folgende Gegenſtände zur Verhandlung: die Auf⸗ 
gaben der Eiſengießerei in der deutſchen Kunſtinduſtrie, 
die Gründung eines wirthſchaftlichen Vereins der 
deutſchen Maſchinenfabriken und Eiſengießereien und 
die Verwendung von Säulen zu Hochbauten. 

* [General v. Stülpnagel .] Wir haben in den 
Allee d das in Norderney erfolgte 
Ableben dieſes Generals gemeldet. Derſelbe iſt 
72 Jahre alt geworden und erlag einer Unterleibs⸗ 
entzündung. Am 10. Januar 1813 zu Berlin ge⸗ 
boren, wurde v. Stülpnagel am 21. Februar 1831 
zum Seconde⸗ Lieutenant befördert. In den Jahren 
1848 und 1849 an den Straßenkämpfen in 
Berlin (14. Juni dem Zeughausſturm) und Iſer⸗ 
lohn, ſo wie an dem Feldzuge in der baieriſchen 
Pfalz und in Baden betheiligt, wurde v. Stülp⸗ 
nagel am 4. März 1854 zum Major befördert und 1857 
in den Generalſtab der Armee verſetzt. Im De⸗ 
ee erfolgte nach ſeiner Ernennung zum 
Oberſtlieutenant, Oberſt und Chef des General: 
ſtabes des 3. Armeecorps am 18. Juni 1865 ſeine 
Ernennung zum General⸗Major. Im folgenden 
Jahre machte er den Feldzug gegen Oeſterreich mit, 
und zwar als Ober⸗Juartiermeiſter der II. Armee. 
Am 16. Juni 1867 wurde er zum Generallieutenant 
ernannt. Am Feldzuge 1870/71 gegen Frankreich 
nahm er einen hervorragenden Antheil (Schlacht 
bei Vionville). Am 19. Oktober 1871 wurde er 
unter Verleihung des Ranges als commandirender 
General zu den Offizieren von der Armee verſetzt 
und nach Würtemberg zur Uebernahme des Com⸗ 
mandos über das 3. Armeecorps commandirt. Am 
2. September 1873 zum General der Infanterie er⸗ 
nannt, wurde er im ſelben Jahre mit den Ge⸗ 
ſchäften des Gouvernements von Berlin betraut, 
ſo wie einſtweilen auch mit den Geſchäften des 
Chefs der Land⸗ Gendarmerie beauftragt. Am 
16. Oktober 1875 wurde General v. Stülpnagel 
mit Penſion zur Dispoſition geftellt und gleichzeitig 
um Chef des 5. brandenburgiſchen Infanterie⸗ 

tegiments Nr. 48 ernannt. 

* [Zn Miquels Rede.] Der „Hannoverſche 
Courier“ bringt einen wahren Hymnus über 
Miquels Programmrede. Dazu ſcheint uns 
denn doch keine Veranlaſſung. Hat denn Miquel 
irgend eine neue Forderung auch nur in einer prä⸗ 
ciſirten Form gebracht. Seine Forderung: Ent⸗ 
wickelung der Selbſtverwaltung, Landgemeinde⸗ 
ordnung iſt ſo oft erhoben und ſo allgemein gefaßt, 
daß man das doch nicht als eine neue große That 
zu preiſen nöthig hat. Ebenſo allgemein war das 
Steuerprogramm. Der „Hannov. Cour.“ ſagt: 
„Mit ſeiner packenden Klarheit ſtellt Miquel den 
Satz auf: in der Commune ſei der „kleine Mann“ 
frei von Laſten, dem Staate zahle er ſeinen 
Beitrag, alſo insbeſondere Beſeitigung des Schul⸗ 
geldes.“ Was iſt daran wohl packend klar? Das 
Schulgeld iſt in den meiſten Gemeinden aufgehoben? 
Weshalb ſoll der kleine Mann dem Staate zahlen, 
weshalb der Commune nicht? Man könnte mit 
mehr Recht ſagen: ‚Dem Staat ſteuert der kleine 
Mann ſchon durch die Militärpflicht — alſo könnte 
er ihn befreien, die Commune könnte eher An⸗ 
ſpruch auf ſeinen Beitrag erheben. Mit ſolchen 
ganz allgemeinen „packenden“ Wendungen iſt wirklich 
wenig gethan. Oder ſollte das nur eine Recht⸗ 
fertigung des Getreidezolls ꝛc. ſein? Die National⸗ 
liberalen wollen aber ferner die indirecten Steuern 
für die Communen, — dann iſt der kleine Mann 
ja auch wieder nicht von Laſten frei. 


„Nachklänge der Pall Mall Gazette Artikel.] Die 


Enthüllungen der „Pall Mall Gazette“ haben be⸗ 
kanntlich auch in der deutſchen Reichshauptſladt die 
Wirkung gehabt, daß man polizeilicherſeits den 
internationalen Miethsbüreaus und allen denjenigen 
Inſtituten näher trat, welche jungen Mädchen 
Stellungen im Auslande verſchaffen. Gleichzeitig 
aber lenkte, wie die „Bresl. M. Ztg.“ ſchreibt, eine 
verwandte Art der Verführung die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich, und es iſt dringend zu wünſchen, 
daß da Abhilfe geſchaffen wird. Das Blatt ſchreibt: 

„Da liegt die Anzeige eines in Hamburg wohnenden 
Buchhändlers vor uns. Der Mann annoncirt ausdrück⸗ 
lich: „Speciell für Knaben“ Bücher⸗Kataloge, anſcheinend 
al Inhalts, und verſpricht koſtenfreie Einſendung. 

er 15jährige Sohn eines Profeſſors läßt ſich darauf 
den kostenfrei angebotenen Katalog kommen. Zwiſchen 
den Blättern eines übrigens albernen Couplets aber liegt 
dann ein anderes Blatt, deſſen einfaches Ueberblicken 
genügen muß, den heranwachſenden Knaben zu verwirren 
und zu verderben Was von erotiſcher Unnatur nur 
irgendwo erſchienen iſt, wird hier zuſammen 90 
Die ſinnreizendſten Broſchüren ſind angekreuzt. Wie nun, 
wenn der Knabe hinter dem Rücken des Vaters ſich 
dieſe niederträchtigen Hefte kommen läßt Und wenn die 
Hamburger Firma ihre Bücher „speciell für Knaben“ 
anzupreiſen die Unverſchämtheit beſitzt, wer hindert fie 
auch „Ipeeiell für Mädchen“ daſſelbe zu thun? 

Es handelt ſich auch hier um einen Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Tribut Nur daß die Procedur eine indirecte 
iſt. Um elenden Gewinnes willen wird auch hier das 
Herz und Gemüth der Kinder pergiftet, ihre Phantaſie 
erregt, unſauberes Denken in ſie hineingepflanzt. Der 
Buchhändler, welcher ſeine nichtsnutzigen Broſchüren 
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hin in die Beſprechung dieſes eigenartigen Ir 
ein und nahm einſtimmig die Re 2 tion an, 
präſidium Proteſt gegen dieſe Conſiscation e 


Kindern in die 
an unſchuldigen Seelen, und er präparirt 
auf dem die Unzucht dann üppig aufwuchern kann. 


Die Berliner Polizei hat eine, noch dazu ſaubere 
We Decamerone mit Beſchlag 
belegt. Und doch iſt dieſes Buch ein wahres Unſchulds⸗ 


Ueberſetzung von Webers 


kind gegen dieſe Hamburger Schandliteratur. Von hoch⸗ 
augeſehener Seite iſt mir das Material zugeſendet worden.“ 


Nach der Polizei rufen iſt unſere Sache nicht, 


aber hier kann man nur wünſchen, daß ſie den 
Büchermarkt von den unſauberen Producten ſpecu⸗ 
lativer „Schriftſteller“ ſäubert. 


Eine große Schuhmachergeſellen-Ver⸗ 


ſammlung, zu der auch die Meiſter geladen 
waren, erklärte ſich nach dem vom Schuhmacher⸗ 


meiſter Metzner gehaltenen Vortrag: „Die Be⸗ 


ſtrebungen der Innung und die beabſichtigte 
Gründung einer ſolchen“ einſtimmig gegen die 
Innungen. 

* Warnung für Auswanderer.] Von amtlicher 
Seite werden die „Schlesw. Nachrichten“ erſucht, vor 


einer Auswanderung nach Queensland aufs 


nachdrücklichſte zu warnen. Angeblich im Auftrage 
der Colonialregierung von Queensland in Auſtralien 
verſuchen augenblicklich Agenten, Deutſche zur Aus⸗ 
wanderung nach dort zu bewegen unter dem Ver⸗ 
ſprechen von freier Ueberfahrt und ſofortigem Ver⸗ 
dienſte. Die Auswanderer müſſen ihrerſeits aber 
einen mehrjährigen, feſten Arbeitscontract eingehen, 
durch welchen dieſelben in felavenähnliches Abhängig⸗ 
keits⸗Verbältniß kommen würden. Ganz davon ab⸗ 
geſehen, iſt die Arbeit, für welche die Anzuwerbenden 
beſtimmt ſind, und das dortige Klima für Europäer 
gänzlich ungeeignet. Die ſchwere Feldarbeit in den 
Zuckerplantagen können ſelbſt Chineſen, welche früher 
ins Land gezogen wurden, nicht leiſten, und von 
80 im vorigen Jahre neu angeworbenen Weißen 
waren nach ſechs Monaten nur noch ſechs bei der 
Arbeit, und auch dieſe hatten während dieſer Zeit 
mehr oder weniger am Fieber gelitten. Zudem 
erreicht der von den Agenten gebotene Arbeitslohn 
lange nicht die Höhe des dort ortsüblichen, nach 
officiellen Bekanntmachungen der dortigen Regierung 
800 bis 1000 Mk. jährlich betragenden Lohnes, wie 
ſolcher zum Lebensunterhalt bei dortigen Theuerungs⸗ 
verhältniſſen erforderlich iſt. Da die Anwerbung 
von Deutſchen nur den ſoeben von der engliſchen 
Regierung unterdrückten Kulihandel erſetzen ſoll, 
können unſere Landsleute wiſſen, welchem Schickſal 
ſie entgegengehen würden, wenn ſie den Lockungen 
der betreffenden Agenten Folge leiſten würden. 

* [Die Berliner Journaliſten im Intereſſe 
Kraszewskits.] Wie die Lemberger „Gazeta 
Narodowa“ meldet, würden die Berliner Journaliſten 


der deutſchen Kronprinzeſſin ein Geſuch überreichen, 


in welchem ſie um die Intervention der Kron⸗ 
prinzeſſin beim Kaiſer Wilhelm bitten, daß Kraszewski 
in Freiheit geſetzt werde, oder wenigſtens den Reſt 
ſeiner Strafe in Kiel zubringen dürfe, wo die See⸗ 
luft ſeine zerrüttete Geſundheit wieder herſtellen 
würde. — Die Nachricht iſt ſehr abenteuerlich und wird 
auch bereits energiſch als Erfindung bezeichnet. Wie 
ſollen auch die Berliner Journaliſten als ſolche dazu 
kommen, ſich für den polniſchen Hochverräther zu 
intereſſiren? 
Einen von dem Redacteur Ledebour im Berlliner 
Arbeiter verein über „die Entwickelung der engliſchen 
Demokratie“ gehaltenen Vortrag unterbrach der wach⸗ 
habende Polizeilieutenant mit der Ankündigung, er ſehe 
ſich veranlaßt, den in mehreren Exemplaren ausliegenden 
Separatabzug der „Demokratiſchen Blätter“ zu confis⸗ 
ciren, welcher die bekannten Vorgänge auf dem Frankfurter 
. unter der Ueberſchrift: „Die Schmach von Frank⸗ 
furt“ behandelt. Man trat in Folge deſſen ſogleich nach 
endigung des Vortrags auf einen Dringlichteits⸗ A; 


Belgien. e 


Brüſſel, 12. Auguſt. Die Kammer der Reprä⸗ 
hat das Wahlgeſetz im Ganzen mit 73 


ſentanten 
gegen 41 Stimmen angenommen. (W. T.) 
Die vierte Section des Eiſen bahn⸗Con 
greſſes in Brüſſel beſchloß am Montag in Betreff 
der Sonntagsruhe nach langen animirten 


Debatten, daß ſowohl im Intereſſe des Perſonals 


der Eiſenbahnen, als auch im Intereſſe des Dienſtes 
ein Einverſtändniß über die Aasde nung des all⸗ 
wöchentlichen Ruhetages herbeigeführt werden ſoll. 
Der Ruhetag ſoll möglichſt auf den Sonntag oder 
einen Feſttag fallen. 

England. 


a. C. London, 11. Auguſt. Die „World“ ſagt: 
„In politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen iſt 
große Entrüſtung durch die Meldung verurſacht 
worden, daß einer der zur Förderung der Privat⸗ 
tugend hergeſtellten Vereine ein Corps von 
Detectiven organiſirt hat, und daß bereits ſeit 
Wochen das private Thun und Laſſen und die 
Bewegungen jedes Mitgliedes der Legislatur ſtrenge 
überwacht werden.“ 

Es verlautet, daß in Folge des von Sir 
Charles Dilke an den Vorſitzenden des liberalen 
Vereins von Chelſea gerichteten Briefes bezüglich 
der Ehebruchs⸗Anklage gegen Sir Charles im 
Crawford'ſchen Eheſcheidungs⸗Prozeſſe vorläufig 
von jenem Verein nichts veranlaßt werden wird. 


Tage ſind wir ſehr zufrieden, daß ſich hier 
im „Weißen Kreuz“ die allgemeine Gaſttafel 
am Mittag wie am Abend für uns deckt mit reich⸗ 
licher, guter Mahlzeit. Sogar ein Sa chen Bier 
zapft der Wirth jeden Tag an und Frankfurter 
Zeitung, Neue freie Preſſe, ſowie einige kleinere 
Blätter ſorgen für Unterhaltung. Es bedürfte deren 
kaum, denn immer iſt das Haus gefüllt. In der 
äußerſten Ecke der zweiten Speiſetafel hat ſich ſogar 
eine Gruppe engliſcher Damen angeſiedelt, ſonſt 
aber iſt die Geſellſchaft deutſch, meiſt norddeutſch, 
ſogar der Mundart nach. Man unterhält ſich gut 
hier, ſelbſt bei ſchlechtem Wetter, das ja ſüdlich der 
Alpen im Hochſommer niemals zu dauernder Cala⸗ 
mität wird, ſondern nur einige ſtarke Gewitter be⸗ 
gleitet. Dann ſehen wir uns die kleine Kunſtindu⸗ 
trie der geſchickten e Hilden an. Sie fertigen 
reizende Holzſchnitzereien, bilden i a 
Marquetterien und find ſehr geſchickte Maler, die 
ihre Häuſer mit trefflichen Fresken verzieren. Letztere 
können zu ſtolzen Ahnen emporblicken; ſtammt doch 
aus denſelben, zur Adria ſich ſenkenden Thalgebieten 
weiter abwärts kein geringerer als Meiſter Tizian 
und mehrere ſeiner berühmten Schüler. 

Aber erſt wenn der Himmel blau, wenn die 
Sonne hell über dem Thale ſteht, entfaltet Cortina 
den vollen Zauber ſeiner Natur. Da ſtehen die 
einzelnen Gruppen der Dolomiten, jede von der 
anderen ſcharf geſondert, rings um den grünen 
Thalgrund. Es ſind nicht die höchſten Erhebungen 
dieſes Gebietes, wohl aber übertreffen ſie alle 
Nachbarn an charakteriſtiſcher Schönheit, an Groß⸗ 
artigkeit der Modellirung, an Majeſtät der Er⸗ 


ſcheinung. Da lagert ſich der vielgipfelige, herrlich 


zerklüftete Monte Tofana unmittelbar über dem 
Thale, dort blicken wir zur Rothwand, zum 


Monte Kriſtallo; es iſt ja überflüſſig, Namen her⸗ 
1 das großartige Amphitheater von Cortina 


pottet jeder Beſchreibung. Alle Formen ſind hier 


ruhiger, edler, weniger ſchreckhaft als drüben, nahe 
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dem Etſchlande, die wild zerſägten Kämme, die 
Nadeln und Zähne, die dort unſeren Weg um⸗ 
lagerten, fehlen hier, und doch bleibt der Charakter 
des Dolomitengeſteins derſelbe. Ebenſo die zarten 
Färbungen, das ſchimmernde Weiß, der helle 
Bronzeton, das roſige Grau. Selbſt der Bequemſte 
enießt die Umſchau auf dieſes wunderbar herrliche 
ebirgstheater von dem erſten beſten freien Punkt 
im Orte aus, es bedarf dazu keiner beſchwerlichen 
Wanderungen. f 0 iR 
Trotzdem bleiben wir in Cortina, um täglich 
Ausflüge in einzelne Theile der Dolomitenwelt zu 
machen. Da liegen halb verſteckt kleine grüne Seen, 
in denen die kahlen, ſchneedurchfurchten Berghäupter 
ſich wiederſpiegeln, da führen bequeme Pfade auf 
Ausſichtshöhen, freiſtehende Warten, von denen aus 
man das Innere des Gebirges überblickt, und zahl⸗ 
loſe kleinere Spaziergänge gewähren zwar nichts 
Neues, zeigen uns aber das bekannte Schöne immer 
wieder in anderer Gruppirung. Gerade dieſe kurzen 
Promenaden machen uns den Aufenthalt in Cortina 
ungemein angenehm. Dem eigentlichen Bergfex ge⸗ 
nügt ſo etwas natürlich nicht. In vollem Steiger⸗ 
wichs, mit nackten Knieen, Lodenjoppe, benageltem 
Bundſchuh ſehen wir täglich einzelne dieſer Kühnen 
zu einer Hochtour gerüſtet, und wenn ſie Abends 
heimkehren vom Monte Tofana, vom Kriſtallo oder 
einer anderen Spitze, die uns gewöhnlichen Menſchen 
unerſteiglich ſcheint, da wiſſen ſie viel zu rühmen 
von den Großthaten des Tages, zu erzählen von 
den Wundern, die ſie geſehen; der Bergſteiger iſt 
eben ein naher Verwandter des Jägers. a 
In Cortina nehmen wir Abſchied von den Do⸗ 
lomiten, einem der herrlichſten Thäler der Alpen⸗ 
welt. Eine große, bequeme Fahrſtraße führt aus 
dem Chaos, das wir durchwandert, hinaus auf die 
Haide von Toblach zu der Eiſenbahn im Puſterthale. 


Hand drückt, vollzieht einen Maſſenmord 
den Boden, 


Proſtitution in London. 


dieſe Geſchichte habe die „Pall N. 


Be⸗ 
tra g 8 1 


Mr. Donald Crawford, der liberale Candidat für 
Nordoſt⸗Lanarkſhire, 


hatte Vorkehrungen zu einer 
Anzahl von Anſprachen getroffen, aber dieſe ſind 


jetzt von dem Candidaten wegen „überwältigender 


Familien⸗Trübſal“ verſchoben worden. 


Die Enthüllungen der „Pall Mall Gazette“ 


follen, wie aus Newyork geſchrieben wird, aus alten 
Büchern ab⸗ und umgeſchrieben ſein, beſonders aus 
alten Berichten der „Geſellſchaft zur Verhinderung 
jugendlicher Proſtitution“ und aus den 1 
der DDr. Ryan, Talbot und Acton über die 
Sogar die „Interviews“ 
Mall“ ſeien keine Originalarbeit, 


der „Pa 
moderniſirter Abklatſch aus Den 


fondern nur 


Mayhew's im Jahre 1861 erſchienenem und jetzt hal 


vergeſſenem Buch „London Poor“. Von Seite 211 
dieſes Buches begännen die Berichte der „Geſellſchaft 
zur Verhinderung der jugendlichen Proſtitution“ aus 
dem Jahre 1835; auf Seite 213 und 216 ſtünden die 
„Interviews“ mit den verlorenen jungen Mädchen, und 


mit friſcher Sauce übergoſſen. — Das klingt freilich 


alles herzlich unwahrſcheinlich. Man hätte es jedenfalls 


in London wohl früher entdeckt 15 in Newyork. 


5 ußland. 

Warſchau, 10. Auguſt. [Gegen den Grenz⸗ 
ſchmuggel.] Unter den ſeitens der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung zur Unterdrückung des Grenzſchmuggels ge⸗ 
troffenen Maßnahmen ſind auch Beſtimmungen 
enthalten, welche den dauernden Aufenthalt der 
Juden im Königreich Polen innerhalb eines Cordons 
von 21 Werſt Breite längs der preußiſchen Grenze 


beſchränken. So dürfen in Dörfern innerhalb dieſes 


Cordons nur Juden wohnen, deren Beſchäftigung 
Ackerbau oder ein den örtlichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechendes Handwerk iſt, oder welche als Privat⸗ 


bedienſtete (Cultusbeamten) fungiren. Die Magiſtrate 


der Städte innerhalb des Cordons ſind ange⸗ 
wieſen, genaues Regiſter über die dauernd dort an⸗ 


ſäſſigen Juden zu führen, und zwar mit Angabe 


der Beſchäftigung des Einzelnen. Ueberſiedelungen 
von Juden aus dem Innern des Königreiches, bez. 
des Zarenreiches nach dem Landesgebiet innerhalb 
des erwähnten Cordons ſind grundſätzlich unterſagt. 
Die Bürgermeiſter und die Polizeiverwalter in den 
Dörfern dieſes Cordons ſind beauftragt, jeden 
Iſraeliten, welcher des Schmuggels überhaupt nur 
verdächtig iſt, höheren Orts zur Anzeige zu bringen, 
wo alsdann der Verdächtige bis auf 1000 Werſt 


nach dem Innern Rußlands deportirt werden kann. 


Von der Marine. 


Danzig, 13. Auguſt. 
Wetterausſichten für Freitag, 14. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei etwas kühlerer Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Winden von unbeſtimmter Richtung 
schlage heiterer Himmel. Keine oder geringe Nieder⸗ 

ige. 

0 Der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director hat 
dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft einen Aus⸗ 
zug aus dem Erlaſſe des Herrn Finanz 


miniſters vom 31. v. M. mitgetheilt, betreffend 
Abänderungen des Regulativs für Privattranſit⸗ 


läger von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten 


Waaren (Getreide ꝛc.) ohne Mitverſchluß der Zoll⸗ 


behörde vom 13. Mai 1880 und des Regulativs 


über die Gewährung einer Zollerleſchterung bei der 


Ausfuhr von Mühlenfabrikaten. Dieſe in der 
Sitzung des Bundesrathes vom 2 Juli d. J. 
ſchloſſenen Beſtimmungen ſind auf dem Vorſte 
amte zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt. 
* Zu den Ausweiſungen.] Die polniſche Zeitung 
„Dziennik Pozn.“ hatte ſchon mehrmals den Rath 
gegeben: es möchten alle diejenigen Ausgewieſenen, 
welche ohne Gefahr nach ruſſiſch Polen zurückkehren 
können, dorthin gehen; nicht anzurathen ſei dies 
aber denjenigen, welche vor Ableiſtung ihrer Militär⸗ 
pflicht von dort weggegangen oder aus dem Heere 
deſertirt ſind. Die Mittheilungen der „Gaz. 
Torunska“ über die Behandlung derartiger Aus⸗ 
gewieſener in ruſſiſch Polen ſind allerdings der⸗ 
artige, daß der Rath des „Dziennik“ gerechtfertigt 
erſcheint. Danach wird jeder aus dem Auslande 
zurückkehrende Deſerteur dem Militär⸗Oberſten in 
Plonsk übergeben. Dieſer ſchickt die geſunden 
Deſerteure zu denjenigen Regimentern, für welches 
ſie nach der Anfnahme ins Heer beſtimmt waren, 


her⸗ 


oder zu dem nächſten Regimente, welches 300 


Werſt von dort im Quartier liegt. Die offenbar 
Kranken oder an chroniſchen Krankheiten Leidenden 
ſchickt er nach vielen Bemühungen zum nächſten 
Militär⸗Lazareth, und dieſes entſcheidet dann 
definitiv, ob der Deſerteur im Heere dienen kann, 
oder nicht. Iſt er unfähig dazu, dann ſchickt das 
Militär⸗Lazareth ihn dem Militär⸗Oberſten zurück, 
welcher ihn wegen Deſertirens vor das Kriegsgericht 
ſtellt. Das ſei eine lange und koſtſpielige Procedur, 
die häufig ſchlimm für den Zurückkehrenden ausfällt. 
— Wie die „Gaz. Tor.“ ferner mittheilt, werden 
aus Weſtpreußen gegenwärtig auch manche Per⸗ 
ſonen ausgewieſen, welche Aufenthaltskarten 
befigen. Es ſei daher ſolchen Perſonen zu empfehlen, 
ſich rechtzeitig um die Erlaubniß zu längerem Auf: 
enthalte zu bemühen. 7 1 
*IFrachtermäßigung.] Die Eiſenbahn⸗Direction in 
Bromberg hat für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Geräthe und Producte, welche auf der 
Diſtrictsſchau zu Graudenz am 5. September 


ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wie üblich 


den frachtfreien Rücktransport gewährt. 5 
* [Neue Deichgenoſſenſchaft.] Behufs Regulirung 
der Deich⸗ und Entwäſſerungs⸗Verhältniſſe und 


Bildung einer Deichgenoſſenſchaft für die Ortſchaften 
Ohra und Guteherberge iſt ſeitens des Deichhaupt⸗ 
manns im Auftrage des Regierungs⸗Präſidenten zur ! 


Genoſſenſchaft, 


Büchern 


all“ aufgewärmt und 5 


die aus jenem 


bruch des Tages gefunden) 


nach kurzer Zeit aber wurde 


[Marienwerder iſt die Eröffnung der ) 
hühner und Hafen eine Woche früher als für den Bezirk 


während ſie 1 2 N 
. 5 8 iſenjagd beginnt dagegen in Marienwerder wie 
im Danziger Bezirk am 14. September. ö a 


3 


falle betroffen. 
| führten Brodwagen 
zog an und fie fie 


be⸗ 


Zeit der Molkereipächter 
| Mausdorf = Folge ſchlechter Conjunctur und der ſehr 


Verhandlung mit den Betheiligten über die Bildung der 


derſelben ein Termin auf Dienſtag den 25. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zur Oſtbahn in Ohra 
anberaumt worden 2 | 
lPenſionskaſſe für Eiſenbahnwerkſtätten⸗Arbeiter.] 
Durch Reſcript vom 29. Juli hat der Miniſter der öffent⸗ 


lichen Arbeiten die Eiſenhahndirectionen von der Errich⸗ 


tung einer Penſionskaſſe für die Werkſtätten⸗Arheiter der 
Staatseiſenbahnverwaltung benachrichtigt. Dieſelbe iſt zur 
Gewährung von Penſionen an arheitsunfähig gewordene 
Kaſſenmitglieder, von Wittwen⸗ und Waiſengeld an die Hin⸗ 
terbliebenen von Kaſſenmitgliedern, ſowie von Sterbegeld 
beim Tode der Penſionäre und deren Ehefrauen und 
Wittwen beſtimmt. Sie hat, wie Berliner Blätter mel⸗ 
den, Ihren Dip u und tritt bereits am 1. Oktober 
d. J. in Wirkſamkeit. 

zB g Jure ghet vom 13. Auguſt.] Im 
April dieſes Jahres bemerkte der Förſter Heinrich, daß 
ein Holzdiebſtahl in der Carthäuſer Forſt ſtattgefunden 
atte; er ging den Spuren nach, welche ihn nach dem 
Gehöft des Beſitzers Behnke in Utzisko führten. Er 
nahm ſofort eine Hausſuchung vor. Der Mann war 
nicht zu Hauſe und nach der Ausſage des Förſters habe 
ihn die Frau Auguſte Behnke an der Ausführung 
gehindert, indem ſie ihn vor die Bruſt geſtoßen habe. 
Deswegen iſt die Behnke wegen Widerſtandes gegen 
einen Forſtbeamten unter Anklage geſtellt. Die Ange⸗ 
klagte ſtellt die Sache fo dar, daß der Förſter — 
ein hochbetagter Mann mit dem beſten Leumunds⸗ 


zeugniß — in unpaſſender Weiſe zudringlich gegen ſie 


geworden ſei. Zu dieſer Verhandlung war ein ſehr 
großer Zeugenapparat aufgeboten worden — aus der 
Carthäuſer Gegend. Wie gewöhnlich bei Strafſachen, 
Theil des Bezirkes unſeres Landesgerichts 
ſtammen, ſtanden ſich die Zeugenausſagen mehrfach 
direct gegenüber. In rechtlicher Beziehung wurde gegen 
Heinrich geltend gemacht, daß er die Hausſuchung un⸗ 
rechtmäßig vorgenommen habe, da das Geſetz vorſchreibt, 
der Forſtdeamte ſoll, wenn irgend möglich, den Ge⸗ 
meindevorſtand oder wenigſtens zwei Gemeindemitglieder 


zu der Hausſuchung hinzuzieheu, was er allerdings nicht 


gethan hatte. — Der Gerichtshof beſchloß, da im Laufe 
1175 Sch u de noch neue Zeugen genannt wurden, 
ie Sache zu vertagen. 

IErmittelungen über den Braud in Wonneberg.] 
Das Feuer in Wonneberg, dem leider ein Menſchenleben, 
und zwar der Knecht Jankowski, zum Opfer gefallen iſt, 
iſt folgenſchwerer, als man anfangs annahm, und ver⸗ 
muthlich angelegt worden. Schwer durch Brandwunden 
verletzt iſt Herr, namentlich aber Frau Senkpiel, außer⸗ 
dem der Amtsdiener Liedtke und Käthner Grothe. 
18 Pferde, 32 Kühe und Jungvieh und 36 Schweine 
ſowie die ganze Ernte ſind mitverbrannt. Als die 
Wirthſchaftsgebäude und die Scheunen in vollem Brande 
tanden, kann Hr. S. mit einer Kaſſette mit 1800 4 


Inhalt auf den Hof und übergab dieſelbe ſeiner Frau 


zur Aufbewahrung. Die Frau S. warf dieſelbe 
von furchtbaren Schmerzen gepeinigt, in einen Bul 
und konnte ihrem bald i 0 0 5 Gatten auch 
keine Auskunft darüber ertheilen, wo ſie die Kaſſette ge⸗ 
S. ſtellte nun einen Vertrauten an, 
um über das Geld zu wachen, (das Geld wurde bei An⸗ 
2 und dieſer messe 
egen 2 Uhr Nachts, wie ein Mann am entgegengeſetzten 
nde der Brandſtelle in einer Mädchenftube Stroh in 
Brand ſteckte, Bretter und eine Thüre darüber warf und 
ſich dann entfernte; dieſes Feuer wurde ſogleich gelöſcht; 
bemerkt, daß an dieſer 
Stelle von demſelben Menſchen wiederum Feuer angelegt 
wurde. Auf Grund dieſer Wahrnehmungen, die auch 
von mehreren Zeugen beſtätigt ſind, wurde geſtern der 
Maurergeſelle und Bauunternehmer G. aus Stutthof, 
welcher bis zur letzten Stunde auf dem Hofe des Herrn 
S. gearbeitet, als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet. 
G. beſtreitet, das Feuer angelegt zu haben, und will nur 


laſſen hatte. Herr 


beim Löſchen behilflich geweſen ſein. 


* [ Jagderöffnung.] Für den Regierungsbezirk 
25 Jagd auf Reb⸗ 
Danzig anberaumt worden nämlich auf den 17. Auguſt, 
ſie im Danziger Bezirk am 24. Auguſt beginnt. 


Nen 


* Unglücksfall! Die Wittwe Pauline Eulenburg 
wurde geſtern in Altſchottland von einem ſchweren Un⸗ 
Beim Aufſteigen auf den von ihr ges 
ſtieg ſie auf das Rad das Pferd 
L jo unglücklich auf das Pflaſter, daß 


ſie den linken Arm dicht über dem Ellenbogengelenk 


brach, weshalb ſie per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft wurde. 


* Todesfall in Folge Blutvergiftung! Die 
35 jührihe Auſarterin Wittwe Albertine Erhe hatte, 
obwohl ſich am Zeigefinger der rechten Hand eine friſche 


| Nadeltißmunde befand, mit Eſſig Kupfergeſchirr geſcheuert. 


Einige Tage darauf waren Hand und Arm bedeutend 
angeſchwollen und Frau E. mußte ſich, da A 
Schmerzen zu erleiden hatte, am 4. d. Mts. nach dem 
Stadt⸗Lazareth begeben, um ärztliche Hilfe in Anſpruch 
zu nehmen. Es wurde dort ſofort eine ſchwere Zellen⸗ 
gewebsverjauchung conſtatirt. Trotz aller ärztlichen Mühe 
war die Blutvergiftung jedoch nicht mehr zu heben und 
Frau E. ſtarb daran heute früh 5% Uhr. 

* Der Kreisphyſikus Dr. Möller in Braunsberg 
iſt auf ſeinen Antrag in gleicher Eigenſchaft nach Czar⸗ 
nikow (Provinz Poſen) verſetzt. 8 

[Polizeibericht vom 13. August.] Verhaftet: ein 
Uhrmacher, ein Mädchen, ein Junge wegen Unterſchlagung, 
ein Maurer wegen Brandſtiftung, 2 Bettler, 2 Dirnen. 
— Geſtohlen: ein Paar Damen⸗Ledergamaſchen, ein 
Paar braune Strümpfe. 5 

k. Zoppot, 13. Auguſt. Das im letzten Winter vom 
Danziger Stadttheater wiederholt, gegebene Blumen⸗ 
thal'ſche Luſtſpiel „Die große Glocke“ ging geſtern auch 
an unſerem Sommertheater als Novität in Scene. 
Die beißende Satyre auf plumpes Mäcenenthum, Kunſt⸗ 
und Litergtur⸗Cliquenweſen, als welche ſich dieſer Vier⸗ 
acter qualificirt, ſpielte ſich diesmal zur Hälfte unter 
dem grünen Laubdach des Gartens, zur anderen Hälfte 
unter Regenſchauern und einem mit dem Kreuzfeuer 
des Blumenthal'ſchen Satyrſpiels concurrirenden Wett⸗ 
kampf zuckender Blitze im Saale ab. Einen weiten 
Kreis von Freunden ſchien die „große Glocke“ in 
Zoppot nicht herangeläutet zu haben, den Anweſenden 
entlockte ſie aber auch hier manchen kräftigen Lach⸗ 
erfolg. Die ſcharfzüngigen, um den Vorzug der Gönner⸗ 


ſowie Feſtſtellung der bei dem Unter⸗ 
nehmen betheiligten Grundſtücke und der Eigenthümer 


ſchaft fo eifrig rivaliſirenden und gegen einander intri⸗ 


uirenden Damen repräſentirten mit Glück 
N10 und Frl. v. Savern; Frl. Winkels dorf gab 
das naive enkant terrible recht natürlich. Von den 


beiden Bildhauern ſpielte wie immer Herr Sauer ſeinen 


art recht flott und burſchikos, ſeinen ſchüchternen Ge⸗ 
eh 17 1 Fritſchi in Ton und Haltung ebenfalls 
recht befriedigend. Der Hauptträger der Satyre, der 
ironiihe Maler, fand in Herrn 
kannten ſorgfältigen Interpreten. * 
8 Marienburg, 12. Auguſt. Nachdem vor einiger 

ö Z. in Lindenau (bei Gr. 


niedrigen Productionspreiſe ſich aus feiner prekären Lage 
dadurch befreit hat, daß er das Weite ſuchte, iſt nun⸗ 


mehr über ſeine Hinterlaſſenſchaft der Concurs ver⸗ 


hängt worden. — Der hieſige ordentliche Lehrer an der 
Wande ed ate, Herr Stolle, iſt zum Verweſer 
der Directorſtelle an der Taubſtummenanſtalt in Schlochau 
zum 1. Oktober d. J. ernannt. — Geſtern Abend bald 
nach 10 Uhr war von hier aus in weſtlicher Richtung 
ein großer Feuerſchein fichtbar, Derſelbe ſoll von 


einem Brande in der Dirſchauer Niederung hergerührt 5 


aben. 0 
Elbing, 12. Auguſt. Der „Altpr. Z.“ zufolge ſoll die 
Inbetriebſetzung der theilweiſe abgebrannten Neu⸗ 
feldtſchen Dampf⸗Waſchanſtalt bereits in nächſter 
Woche erfolgen. Um dies zu ermöglichen, werden ſchleunigſt 
einige proviſoriſche Bauten ausgeführt. 0 
Grandenz, 12. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung erfolgte die Wiederwahl des 
Herrn Oberbür germeiſters Pohlmann auf fernere 
zwölf Jahre. In Anbetracht der großen Verdienſte, 
welche der Genannte ſich um Hebung unſerer Commune 
erworben und der bedeutenden Arbeitskraft deſſelhen 
war dieſe Anerkennung noch mit einer perſönlichen Ge⸗ 


Marx den ſchon be⸗ 


Fräul. 


den verknüpft. — Der Gartenbau⸗Verein hatte 

en 

der ſtädtiſchen Mittelſchule belegene Terrain zur An⸗ 
legung einer Obſtbaumſchule zu überlaſſen. Sein 

Antrag wurde ohne Widerſpruch genehmigt. 

Graudenz, 12. Auguſt. In den Räumen der Aus⸗ 
ſtellungsgebäude herrſcht jetzt eine fieberhafte Thätig⸗ 
keit. Leider verzögern verſchiedene Ausſteller die Heran⸗ 
ſchaffung der Ausſtellungsgegenſtände, doch hofft man, 
bis zum Sonntage in der Hauptſache fertig zu ſein. An 
der Concurrenz weſtpreußiſcher Töpfer nehmen 
anſcheinend nur drei Töpfer Theil, wahrſcheinlich 
weil die Concurrenzarbeit, ein Ofen für 250 , nicht 
1 gewöhnlichen Gegenſtänden bürgerlichen (Ge e 
gehört. 5 eſ. 

S. Siemon bei Kulmſee, 11. Auguſt. Heute Abend 
kurz vor 10 Uhr wurden die Bewohner unſeres Dorfes 
plötzlich durch Feuerlärm erſchreckt. Alles eilte nach 
dem ganz nahe gelegenen Gute, Vorwerk Siemon, 
wo das Feuer in einer Scheune zuerſt ausgekommen 
war. Da ſtarker Wind wehte, gerieth auch die nahe 
ſtehende zweite lange Scheune in Brand. Schließlich 
flogen die Flammen auf die Nebengehäude, die ehenfalls 

mit Stroh gedeckt waren, und auch dieſe wurden ein 

Raub der Flammen. Sämmtliches kürzlich eingeerntete 
Getreide, ſowie 2 Roßwerke, 1 Dreſch⸗ 1 Reinigungs⸗ 
1 Säe⸗ und 1 Häckſelmaſchine ſind mit verbrannt. Ebenſo 
noch! Pferd und mehrere große Kälber, ſowie vieles Feder⸗ 
vieh. Auf dem Gute iſt nur noch das Familien⸗Wohn⸗ 
gebäude, der Holzſchuppen, ein Schweineſtall, der neue 
Schafſtall und die Schmiede ſtehen geblieben Unſer 
großes Dorf beſitzt leider keine Feuerſpritze. Wären die 
2 Feuerſpritzen, die erſt nach ungefähr einer halben 
Stunde eiligſt ankamen, gleich beim Entſtehen des Feuers 
auf der Brandſtelle ee fo wäre vorausſichtlich der 
Viehſtall gerettet worden. Ueber die Entſtehung dieſes 
großen Brandes iſt noch nichts ermittelt. Man ver⸗ 
muthet, daß das Feuer böswillig angelegt iſt. 

„Königsberg, 12. August. „Der falſche Kanzler“, 
betitelt ſich folgendes Werkſtatts⸗Hiſtörchen, das die 

„K. Allg. Ztg.“ erzählt: In einer großen hieſigen Werk⸗ 
ſtatt machte kürzlich ein neueingetretener Arbeiter die 
Bemerkung, daß der Geſelle F. in ſeinen Zügen Aehnlich⸗ 
keit mit dem Reichskanzler habe. Seine Meinung 
wurde ſofort von den Uebrigen getheilt, obgleich der 
üppige Haarwuchs des Abbildes der Aehnlichkeit einiger⸗ 
maßen Abbruch that, und F. ſeitdem nur „der Kanzler“ 
enannt, eine Benennung, die ihm durchaus nicht an⸗ 
tößig erſchien. Im Gegentheil, am Abend war ſein 
erſter Gang zum nächſten Barbierladen, um ſich das 
aupt enthaaren zu laſſen. Die Locken fielen unter der 
cheere, der Scheitel wurde eingeſeift und war nach 

zehn Minuten jo glatt wie das zarteſte Mädchenkinn, 

F. war zufrieden. Sein Erſcheinen in der Werkſtatt 
erregte am anderen Morgen eine ungeheure Heiterkeit, 
und als der Werkmeister erſchien, fand er ſämmtliche 

Arbeitsplätze leer, Geſellen und Burſchen mit der Be⸗ 
1 ihres „Kanzlers“ an den Das vergnügte 

Intermezzo ſchien dem ernſten Manne doch zu nach⸗ 
theilig für die Thätigkeit ſeiner Arbeiter, darum hat er 

den Kahlkopf, ſich ſofort nach Hauſe zu begeben und erſt 

wieder zu kommen, wenn ihm das Haar gewachſen ſei, 
das er ſeiner Eitelkeit als Doppelgänger des großen 

Staatsmannes geopfert hahe. 

Gumbinnen, 12. Auguſt. Die Vorbereitungen zur 
glänzenden Feier des 200 jährigen Beſtehens des 
2. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 3 
nehmen ihren lebhaften Fortgang und neigen ſich bereits 
ihrer Vollendung zu. Die Feſträume werden fertig⸗ 
geſtellt und geſchmückt, Preisturner und Preisfechter 
ben ſich, um am Feſttage mit Ehren zu beſtehen, für 
Prologe und Feſtaufführungen folgt eine Probe der 
andern. Daneben geht die umfangreiche Thätigkeit für 
das Geſammtarrangement des Feſtes und den Empfang 
und die Bewirthung der zahlreichen Feſtgäſte ununter⸗ 
brochen weiter. Es hat ſich eine große Anzahl früherer 
une des Regiments bereits angemeldet und eine 
ebenſo große Zahl von Ehrengäſten von auswärts hat 
ihr Erſcheinen zugeſagt. Der Chef des Regiments, 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, iſt an der 
Theilnahme behindert, da er mit der Leitung der Manöver 
in Oeſterreich beauftragt worden iſt. (Pr.⸗. Z.) 
Memel, 11. Auguſt. Heute Morgen traf das Tor⸗ 


hieſigen Hafen ein. 
nördlich von unſerm Hafen bei Förſterei, woſelbſt auch 


die Uebungen abgehalten werden ſollen. Das Norpedo⸗ 


boot „Kühn“ lief in den Hafen ein. (M. D 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
„Pots dam, 13. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt heute in beſtem Wohlbefinden hier eingetroffen. 
Er wurde von dem Prinzen Wilhelm, dem Erb⸗ 
Großherzog und dem Prinzen Ludwig von Baden 
empfangen. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13 August 


5 Ors v. 12. 0s v. 12. 

Weizen, gelb IL,Orient-Anl] 59,7C| 59,70 
Sept.-Oktbr. 158,70| 159,50 4% rus.Anl,80| 79,900 80,00 

Okt.-Novbr.| 160,50) 161,50 | Lormbarden 218,50 218,50 
Roggen Franzosen |484,00| 485,50 

Sept.-Oktbr. 142,00) 142,50 | Ured.-Actien 463,50 464,00 
‘Okt -Novbr.| 144,00, 144,50 | Disc.-Oomm. | 187,90| 187,70 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 144,60 144,60 

200 8 Sept.- Laurshütte | 88,10] 88,70 

Oktober 23,70| 23 80 Oestr. Noten | 162,90| 162,80 
Rüböl Russ. Noten 201,10 200,90 

.Bept.-Oktbr.| 45,70 45,70 Warach, kurz 200 80 200,75 

April-Mai 48,700 48,70 | London kurz 20,385 20,385 
Spiritus London lang 20,31 20,305 
Aug.-Sept. 42,60 43,20 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr. 42,90 43.40 SW. -B. g. A.] 61,100 61,50 
4% Honsols 103,90 103,90 Galizier 99,50 100,00 
3½% westpr. Mlawka St-P.| 115,70 115,70 

Pfandbr. 97,20 97,20] de. 8t-A.| 72,90 73,00 
4% do. 101,60 101,70 | Ostpr. Südb. 
5%Rum.G.-R.| 93,20| 93,30| Stamm- A. 103,50 113,50 
Ung. 4% Gldr 80,30] 80 50 


Neueste Russen 94,90. Danziger Stadtanleihe —. 2 
« en, 1 5 g. 
remen, 12. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. 
Standard white loco 7,60 bezahlt, der Septen 
7.60 bez., Ye Oktober 7,70 Br., r November 7,80 
Br., 7 Dezbr. 7,85 Br. 

Wien, 12. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,75, 5% öſterr. Papierrente 99,65, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,35, öſterr. Goldrente 109,05, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 98,82 ½, 5% Papierrente 92,35, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 168,60, Ereditlooſe 178,00, 
29 Prämienlooſe 120,50, Creditactien 284,30, Franzoſen 
297,75, Lomb. 133,50, Galizier 244,75, Pardubitzer 162,00, 
Nordweſtbahn 166,25, Elbthalbahn 159,25, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,75, Nord⸗ 
hahn 2350, Unionbank 79,50. Anglo⸗Auſtr. 98 50, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,50, Deutſche 
Plätze 61.40, Londoner Wechſel 125,35, Pariſer Wechſel 
49,70, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons 9,93, 
Dukaten 5.88, Marknoten 61,40, Ruſſiſche Banknoten 
Taba 1 a 770 192.50, 

abaksactien 94,00, Länderbank 98,70, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſtn⸗Eſenbahn 227,00 e 
Amſterdam, 12. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen auf Termine höher, Yr Nopbr. 
213. — Roggen loco niedriger, auf Termine ſtill, 
e Oktober 141, . März 152. — Raps er Herbſt 


285. — Rüböl loco 27¼, 7 Mai 28%, er Herbſt 27%. 
„Antwerpen, 12. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Be, e pe 5 107 55 und 
90 eptbr. Br. r Oktober 19½ Br., 
Sept.⸗Dezember 19%, Br. Ruhig. 5 
Parts, 12. August. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen träge, Ir Auguſt 21,30, er Sept. 21,60, Jr 
eptember⸗Dezember 22,10, r Nov Febr. 22,80. — 
ehl 9 Marques weich., r Auguſt 45,75, Yr Sept. 
48,00, er Septbr.⸗Dezember 12 Marques 48,75, Ver 
November⸗Februar 49,50. — Rübbl behpt. Kr Auguſt 
59,25, der September 60,00, der Sept.⸗Dezbr. 61,50. 
7er Januar ⸗April 63,75. — Spiritus feſt, rer Auguſt 
47,25, Yr September 47,75, r Sept.⸗Dezbr. 48,25, Jer 
Januar⸗April 49,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 12. Auguſt (Schlußcourſe. 37 amortiſirbare 
Rente 82,47½, 3% Rente 80,75, 4½ 7 Anleihe 108,85, 


Antrag geſtellt, ihm das zwiſchen der Poſt und 


pedoſchulſchiff, gedeckte Corvette „Blücher“ vor dem 


Gegenwärtig liegt der „Blücher“ 


italieniſche 5% Rente 94,42 ½, Oeſterreich Goldrente 85%, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5 Ruſſen de 1877 
97%, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
275,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,40, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 5715, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1311, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2003, Banque de 
Paris 647, neue Banque diescompte 445, Wechſel 
auf London 25,19, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
387,50, Tabaksactien —. 8 
London, 12. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 34 620, 
Gerſte 4800, Hafer 49 720 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig zu letzten Montagspreiſen, angekommene 
Ladungen ſehr feſt gehalten. i 
London, 12 Aug. An der Küſte angeboten 22 Weizen: 
ladungen. — Wetter: Schön. { 
London, 12. Auguſt. Conſols 99%, 4% preußiihe 
Tonſols 102%, 5% italien. Rente 93%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 
93%, 5% Ruſſen de 1873 93, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 79%. Silber —, neue Aegypter 
3 Agio. Platzdiscont 1½ ). 5 
Glasgow, 12. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 4½ d. 5 
Liverpool, 12. Auguſt. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umfaß\ 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Middl. 
amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 585 61 Vers 
käuferpreis, Septhr.⸗Oktober 5% Käuferpreis, Februar⸗ 
März 515/62 Verkäuferpreis, März April 5% Käufer⸗ 


preis. f 
Leith, 12. Auguſt. Getreidemarkt. Sämmtliche 
Artikel ſehr ſtill, Preiſe nominell, unverändert. 
Newhork, 11. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,85, Cabel 
Transfers 4,87 Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New: 
horker Centralb.⸗Actien 967%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 101%, Lake⸗Shore⸗Actien 7U%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 33%, Moshe Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 42%, Union Pacific⸗ 
Actien 48½ Chicago. Milw. u. St. Baul-Actien 79%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 18%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 1 J, Illinois Centralbahn⸗Actien 129 excl., Erie⸗ 
Second⸗Bonds 63, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newport 10%, do in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7¼; do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 98 C. — Mais (New) 53%. — gu (Fair 
refining Muscopades) 5,00 — Kaffee (fair Rio⸗) 8,50. 
— Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,85, do. 
Rohe und Brothers 6,90 Speck 6%. Getreidefracht 2%. 
Newyhork, 12. Auguſt. Wechſel auf London 4,85 ½. 
Rother Weizen loco 0,99%, er Auguſt 0,98 ½, Nr Sept. 
1.00 ½, 7er Oktober 1,02 ½, Mebl loco 3,85. Mais 0,53%. 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 


Danziger Börſe. 
{ Amtliche Notirungen am 13 Auguft. 
Weizen loco matt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 1327 148—170 Br. 


ochbunt 124-1322 1481704 Br. 

ellbunt 120—1298 142—168Æ Br.) 140—141 
bunt 120129 f 133-155 K Br. „ bez. 
roth 120—1348 128163 Br. 

ordingir 115—1288 123—145 Br. 


Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 142 M 
Auf Lieferung 1268 bunt r Septbr.⸗Oktbr. 144½, 
144 bez., Yr Oktbr.⸗November 145% „ hez., 
Yr Nopbr.⸗Dezbr. 147 M bez., Nr April⸗Mai 
151% % Br., 151 M Gd. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr.” 
grobkörnig der 1208 122—127 l, tranſit 103—105 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 m, 
unterpoln. 105 &. tranſ. 104 A 


Auf Lieferung der September⸗Oktober inländ. 127 4 
do. tranſtt 106 


a do. unterpoln. 106 , bez., 


Naps billiger, 97e Tonne von 1000 Kilogr 
Regulirungspreis inl. 198 , tranſit 194 A 
Kleie er 50 Kilogr. 3,80 A 25 
Spiritus er 10 000 2 Liter loco 42,75 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 44% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,90 Br., 4% Danziger Stadt⸗Anleihe 101,00 gem., 
5% Danziger Brauerei = Actien⸗Geſellſchaft 60,00 Br., 
i Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 
2, 5 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Betzeibehtite (. E. Grohle) Wetter: heiß 
etreidebörſe. (F. E. Grohte. etter: heiß. 
Wind: Süd. 

Weizen loco war am heutigen Markte in flauer 
Stimmung bei geringem Angebot und nur neue Waare 
fand einige Beachtung. 50 Tonnen ſind davon verkauft 
und iſt bezahlt für ruſſiſchen zum Tranſit neuer bunt 
etwas bezogen 1272 140 , bunt 126/73 141 4, hell 
glaſig aber ſchmal 124, 125, 1268 146 M der Tonne. 
Lermine Tranſit Septbr.⸗Oktober 144 ½, 144 AM bez., 
Oktober⸗November 145 ½ , bez., Novbr.⸗Dezember 147 
. bez., April⸗Mai 151½ M Br., 151 M Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 143 «„ 

Roggen loco ziemlich behauptet, 110 Tonnen wurden 
gekauft und iſt bezahlt 2 1208 für inländiſchen 124, 
125 %, beſſeren mehr, doch blieb der Preis unbekannt; 
feuchten 122, 123 &, für polniſchen zum Tranſit alt 
103 „, nenen 104, 105 % er Tonne. Termine Sept. 
Oktbr. inländiſcher 127 M Br. unterpolniſcher 106 AM 
bez., Tranſit 106 M bez. Regulirungspreis 126 M, 
e 105 =. Fa 015 . 

erſte loco ruhig und brachte inländ. große neue 
1108 123 %, 1118 122 M e Tonne. — Weizenkleie 
loco ruſſiſche mit Revers Mittel⸗ zu 3,80 .M er Centner 
verkauft. — Winterrübſen loco matter und inländiſcher, 
etwas abfallende Qualität, zu 192 M Ye Tonne ver: 
kauft. — Winterraps loco 1—2 „ dur Tonne gegen 
geſtern billiger, infolge des bedeutenden Oelpreis⸗ 
Rückganges. Bezahlt wurde für guten trockenen 196, 
198 M, feuchten 185, 187, 190 M der Tonne. — 
Spiritus loco 42,75 M Gd. g 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 12. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Nr 1000 Kilo hochbunter 124/58 161 M bez., 
bunter ruſſ. 126% 134, neu 1258 krank 143, 1268 krank 
143, 1308 148,25 A bez., rother ruſſ. 1278 136,50, 
bei. 131,75, 1315 143,50 M bez. — Roggen Jr 1000 
Kilo inländ. 1168 119,50, 1178 121,25, 117/88 
abfall. 118, 1188 123, 119% 124,25, 1208 125,50, 1222 
127,50 M bez., ruſſ. ab Bahn 1168 101,75, 1198 
105,50, 106,25, 1208 106,25, 106,75, 107,50, 1218 
107,50, 108, 108,75 „ bez., Nr Auguſt 129 M Gd. 
der Sept.⸗Oktbr. 129 M Gd. — Hafer Ye 1000 Kilo 
loco ruſſ. 102 M bez., r Auguſt 124 M Gd. — 
Erbſen 7 1000 Kilo weiße 124,50 & bez. — Mübſen 
dr 1000 Kilo 188,75, 191,50 % bez. — Spiritus ver 
10 000 Liter 7 ohne Faß loco 43%, AM bez., kurze 


Lieferung 43½ AM bez., r Auguſt 43% M bez., Nr 


September 4½ & bez., r Okt. 43% M Br. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 12. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 156,00— 160,00, 7er Sept.⸗Oktbr. 161,50, Der April⸗ 
Mai 173,00. — Roggen unveränd., loco 134 00 — 137,00, 
der Septbr.⸗Oktober 141,50, r April⸗Mai 149,50, 
— Rüböl unveränd., der Auguſt 46,00, der Sept⸗Okt. 
46,00. Spiritus matt, loco 42,80, r Auguſt⸗ 
Sept. 42,80, Yr Sept.⸗Okt. 42,80, 277 Nov.⸗Dezbr 42,20. 
— Petroleum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Ya 2 7,70. 
Berlin, 12. Auguſt Weizen loco 153—175 M, Jer 
Auguſt — / bez., Jr September⸗Oktober 161159 % M 
bez., der Oktbr.⸗Novbr. 163/161 % 161% M bez., 


%. Nobbr.⸗Dezbr. 164¼½ 163 M bez., Jr April⸗Mai 
171½ 170% AM bez. — Roggen loco 136—143 A, 
feiner neuer inländ. 141 ab Bahn bez., r Auguſt 
142141 ½ % bez., er Auguſt⸗Septbr. 143—142 
bez., Yer Sepf.⸗Okt. 143½—142%½ M bez., Yer Okt.⸗ 
Nov. 145½—144½ bez., Ye Nov.⸗Dez. 147½ —146% 
bez. der April⸗Mai 151½—151 bez. — Hafer 
loco 128165 /, oſt⸗ u. weſtpr. 136 150 , pommer⸗ 
ſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 139—151 M, 
ſchleſiſcher und böhm. 137150 „, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und böhmiſcher 151—156 , ruſſiſcher 132 
136 , der Auguſt⸗Sept. — M, der Sept.⸗Okt, 130% 
130 % bez., Jer Oktober⸗Nov. 132—131½ M bez., Nur 
Nov.⸗Dezhr. 133½ ——133 M bez, Nr April⸗Mai 137 
136% 4 bez. — Gerſte loco 118170 M — Mais loco 
115120 &, der Sept. Oktober 114 M, d Oktober⸗ 
November 115 , dr November-Dezember 116 M, der 
April⸗Mai 115 ½ M bez u. Br. Kartoffelmehl 9er Auguſt⸗ 
Sept. 18 M Br., Ir Septbr.⸗Oktober 18 M Br., Jer 
Oktober⸗November und November⸗Dezember — HM — 
Trockene Kartoffelſtärke %r Auguſt⸗Septbr. 18 M Br., 
%r September⸗Oktober 18 Br., Oktober⸗November 
und Novbr.⸗Dezbr. — M — Feuchte Kartoffelſtärke er 
Auguſt⸗Sept. 10 A, d Sept. Oktober 10 M — Erbſen 
loco 7 1000 Kilogr. Futterwaare 126—140 M, Koch⸗ 
maare 146 205 M — Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 
21,00 M, Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 21,00 19,75 %, Nr. 0 u. 1 19,50—18 75 , 
ff. Marken 21 M, Jer Auguſt 19,45 M bez., Der Auguſt⸗ 
Sept 19,45 % bez., Yer Sept.⸗Oktober 19,55 — 19,50 bez., 
Jer Okt.⸗Nov. 19,75—19,70 A bez., er Nop.⸗Dez. 19,95— 
19,90 „ bez — Rübböl loco 45,5 M, mit Faß — M bez., 
e Sept.⸗Oktober 46,4—45,6 45,7 M bez, ir Oktbr.⸗ 
November 46,8—46,1—45,7 %% bez. der Novbr.⸗Dezbr. 
47,2 46,5—46,6 M bez., . April⸗Mai 49—48,7 l bez. 
7 Mai⸗Juni 49,3 49,1 M bez. — Leinöl loco — 4 
— Petroleum loco — %, dee Auguſt 23.7 , Der Sept.⸗ 
Oktbr. 23,8 % — Spiritus loco ohne Faß 44—436 M 
bez, dr Auguſt 43,5—43,2 M bez., Jr Auguſt⸗Sept. 
43,5—43,2 M bez., Jr Sept.⸗Oktober 43,743 AM bez, 
Hr Oktbr.⸗Novbr. 43— 42,8 M bez., Nr Noyv.⸗Dezbr. 
42,9 42,6 M bez, r Dezember⸗Januar — „ bez., 
Yr April⸗Mai 44,2 44 M. bez. 8 
Magdeburg, 12. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 AM, Kornzuder, Kent 889 Rendem. 
24,50 M, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 20,80 M 
Ruhig, Nachproducte etwas beſſer bezahlt. — Gem. 
Kaffinade, mit Faß 31,00 M, gem. Melis I., mit Faß. 
30,00 „ Sehr ſtill. 


Schiſfs⸗ Nachrichten. 

Cuxhaven, 12. Aug. Die Schiffe „Ajax“ und R. 
Morrow“, welche im hieſigen Hafen, an Grund ſaßen, 
und die Bark „Chriſtel“, welche bei Blankeneſe feſt⸗ 
gerathen war, ſind, erſtere beide ohne zu lichten, letztere 
nach Entlöſchung eines Theiles der Ladung, geſtern wie⸗ 
der flott geworden. 

Hamburg, 11. Aug. Der Flensburger Dampfer 
„Saturn“, auf der Reiſe von Finnland nach Jütland 
begriffen, hat am 7. d. bei Gulſtav an der Südſpitze 
Langelands die von Stralfund mit Mauerſteinen nach 
Hadersleben beſtimmte Stralſunder Schlup „Alwine 
| entmaftet angetroffen und nach Sonderburg behufs Re⸗ 

paratur geſchleppt. 5 55 

London, 11. Aug. Das Schiff „Otto“, von Cara⸗ 

quet, iſt bei Llanelly geſtrandet. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 12. Auguſt — Wind: NzO. 
Angekommen: White Head (SD.), Boyers, 
Liverpool via Stettin, Güter. . 

Geſegelt: Blonde (SD.), Brettſchneider, London, 
Holz und Getreide. — Hillevagg (SD.), Hanſen, Boneß; 
Uller (SD), Berg, Boneß; Danzig (SD.) Gohrbandt, 
St. Nazaire; ſämmtlich Holz. 

13. Auguſt. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 11. Auguſt.“) — Waſſerſtand: 1,05 Meter. 
Wind: SW. Wetter: klar, ſchön, warm. 


Stromauf: { f 
Von Steinort nach Thorn: Urbanski, Magiſtrat, 


Von Danzig nach Thorn: John, Gebr. Harder, 
Schleppdampfer „Danzig ſchleppt: 

Schneider (Schleppkah 
Faſt, Sauer, Zündwaaren⸗Fabrik, 
Ilgner, Loche u. Hoffmann, Rieß, Oeſten u. Schulz, 
Hülſen, Böhm u. Co., Töplitz u. Co., Gebr. Harder, 
Schmidt, Haubold u. Lanſer, Kleemann, Rothenberg, 
Wvinſohn, Lindenberg, Barg, Fibre, Schmalz, Roſinen, 
Würfelzucker, Papier, k Wichſe, Heringe. Soda, Reis, 
Schwefeläther, Waaren, Carrobbe, 1 Boot nebſt Zu⸗ 
behör, Piment, Kreide. Oleonaphta, Cacao, Mandeln, 
Zuckerwagren, leere Kiſten, Reisgries, Reis, Roſinen, 
Caſſia, Colonialwaaren, Piment, Stärke, Candis, 
Schmalz, Theer, een 


tromab: 
Levin, Zabludowski, 


Berneaud, Degner u. 


Bialyſtok, Thorn, 7 Traften, 
2788 St. Rundkiefern 

Schwaß, Köhne, Pzanke, Berlin, 4 Traften, 2173 St. 
Rundkiefern, 42 w. Mauerlatten. 5 

Behrenſtrauch, Kropiwnicki, Zegrszyneck, Danzig, 1 Kahn, 
52 385 Kilogr. ene 5 5 

Junißmann, Hochner, Lutzk, Danzig, 5 Traften, 83 St. 
h. Plancons, 1862 Balken und Mauerlatten, 303 w. 
Sleeper, 3000 Faßdauben, 6325 St. runde, 1025 
doppelte und 9346 einf. eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Roth, Butterweich, Sieniawa, Danzig, 2 Traften, 

2 St. Eſchen, 734 St. Kanttannen, 160 w. Mauer: 

latten, 1 w. Balken, 456 St. Rundtannen, 41 St. 


een 8853 Faßdauben, 2 kieferne Eiſenbahn⸗ 
f ſchwellen. f 
Kleiner, Hochwolff, Rownow, Danzig, 4 Traften, 


174 h. Plancons, 26 St. Kanteihen, 3286 Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 3143 St. w. Sleeper, 
2623 Faßdauben, 985 einfache, 684 doppelte, 100 runde, 
7 dreifache Weichen⸗, 346 doppelte Weichen⸗, 1460 
Weichen⸗ und 27 dreifache eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Krepki, Murawezyck, Lutzk, Danzig, 2 Traften, 11 St. 
Kanteichen, 2129 Balken und Mauerlatten, 581 w. 
Sleeper, 7 St. Rundkiefern, 380 Faßdauben, 
126 doppelte Weichen⸗, 924 Weichen⸗, 51 dreifache, 
170 einfache Eiſenbahnſchwellen, 5 leere Säcke. 


) Verſpätet aufgeliefert. D. Red. 


Berliner Fondsbörse vom 12. August. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Aaltang und mit zu- 
meist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet, In dieser Be- 
ziehung Wiren die pünstigen Tendenz - Meldungen, welche von den 
fremden Börsenplätzen vorlagen, und andere geschäft ich anregende 
Nachrichten von be.timmendem Einfluss. Das Geschäft en'wickel'e 
sich ziemlich allgemein lebhaher und einige Ultimowerthe haiten bei 
steigenden Coursen recht belangreiche Umsätze für ich. Um die 
Mitte der Börsenzeit trat dann eine wesentiche Ahschwächung ein, 
doch schloss die Börse wieder fester. Der Kapitalsmarkt erwies sich 
fest für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten sich theilweise etwas bes er stellen. Die Kassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige halten in fester Ge’ammthaltung rhei - 
weise belangrei nere Umsätze für sich, Der Prıvar -Discun worde 
l 2 ½ Prod, notirt. Aut ınteiN«tionascu Gebiet einzen österreichische 
Oredit -Actien zu etwas besserer Notiz, vesend«rs Anfangs ziemlich 
lebhait um; r ransosen und I mnaraen waren eıwar besser und wä'sig 
belett, andere österreichische banuen ziemlich fest und runıg, Galizier 
schwächer, Gotthardbahn fester. Von den ıremden g onas sind 
russische Anleihen und Noten sowie ungarische Grete als etwas 
besser bei wässigen Umsätzen zu nennen. Baus . Actien waren recht 
fest und durchschnittlich belebt. weussche une preußsische dteat- 
jonas verkehrten in ıester Haltung rubig, inländische Eisentant- 
Prioritäten behauptet und still. industrie Papiere waren tester und 
theilweise le»hatter; auch Montanwerthe etwas besser. Inländische 
Eisenbahn-Actien ziemlich fest und ruhig. 


Stroma: = ö 
‚Sämuf Don, Wußkaw. Thorn, 2 Tr. 


n), Prowe, Brümmer u. Berg, 


Thüringer — Io 
Deutsche F ads. Tilsit- nsterburg: — — 
Deutsche Reichs-Anl. 4 104 40 | Weimar-Gera gar. 34.25 4% 
Konsolldirte Anleihe ls 105 90 do. St.-Pr. 82,780 2½ 
do. do. 4,90 | Zi „ Staate gar.) Dir. 
Biaate-Schuläscheine | 3% 99 90 1 5 190 Kar 
Ostpreuss.Prov.-uvlig. 4 [102,60 | hen a 070% / 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102,00 Kron n 4% 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 103,50 Fend mn. 5 4 
Cstpreuss, Pfandbriefe 5¼ 92,20 Eücttob Alennur . . . | 9.701 0 
0. do. 4 102,10 Oesterz.-Franz. St.. 435,00 6 
Pommersche Pfandbr. | 8 9,44 f do. fu B. 6100 ng 
1 n 
un 0 4 5 Reichenb.-Pardub. 1470 5 
Posensche neus do. 4 101.90] Tue. Startsbannen . 1 110 kl 
Westpreusz. Pfandbr. | 3½ | 97,20 Be a 555 5 = 
305 a. 4 10170 Südssterr. Lomberd 218 50 = 
do H. Ser. 4 1,70 Werschau-Wien . . . 209,50 — 
x 3 
do. do. II. Ser. 4 101,70 77... 5 2 
Pomm. Rentenbrisfe 4 103,0 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 110210 Obligationen. 
e 0 500 gotmard- Bahn 1 9765 
fKasch.-Oderb.gar.s. H 
ändiss de. do. Gold-Pr. 5 105,80 
Anslänälsche Beide 4Kronpr. Rud.-Bahn, | 4 | 7275 
ae 1 - 68,90 10 en 8 400,60 
esterr. Fap.-Rente. = N 84,1 
ad. Süper Rant % | 28.00 | To anne 0 
’ do. do. Elbthal. | 5 83,30 
Unger Bläonpaicchali 7 994 90 +Bidösterr. B. Lomb. 5 1 5 
W 90 | FSüdösterr. 590 Opl. 
do. Goldrento. | — | FUngar. Nordostvahn | 5 | 80,40 
e & 2 | FUngar. do. Gold-Pr. 8 110 
Ing et En Sean e 1 ß 2028 
uss.-Engl. . n. w-Azow rtl. 
db. do. Anl.1871 | 5 | 98,90 | Aursk-charkow. . 4 9,00 
do. do. Anl. 1673 5 | 95,80 | Kursk-Kiew ..... | 5 [103,90 
de. do. Anl. 1873 | 5 93,90 | +Mosko-Rjäsan.. +. | 5 — 
do. do. Anl. 1875 4%½ | 86,99 Mosko- Smolensk .. 100,40 
do. do. Anl. 184 |5 98,05 Rybinsk-Bologoye. | 5 | 89,10 
do. do. Aul. 1860 4 | 79,80 | +Rjäsan-Kozlow .. . | 5 101,90 
do. Rente 1885 | 6 [108,50 | HWarschau-Teren. .. | 5 1100,70 
Ru: II Orent- Au. | 6 6920 + 
use. II. Orlent-Anl. 9, ke 0 . 
do. III. Orient Anl. 5 59,50 Bank- u. Industrie- Oben 
do. Stiegl. 5. Anl. | 6 — Div. 1986 
de. do. 6. Anl.. 5 | 88,75 | Berliner Onssen-Ver. 128,40 5½ 
Rugs. Pol. Schats-Ob. A | 88,20 | Berliner Handelsges, 148,50 9 
Ae es, , 0800| Bepkeind u Hand | ar. ** 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — | Bremer Bank. . . .. 10,80 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 116,90 l. Discontobank 83.6:| 5 
do. Cold Anl. 6 1132,50 Danziger Privatbank. 124,60 8 
Italienische 15155 . 8 95,20 | Darmst. Bank 184,00 0 
Rumänische Anleihe = he Genss.-B . 133,00 8% 
do, do. |6 104,40 Deutsche Bani 144.800 9 
e 8 
en 7 Deutsche Reichsban! „ 
ä eutsche 54 1770 11 
Disconto- Command. „ 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Gründer- Bk. 2,80 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106 40 Hamb. Commerz.-Bk. 120,30 hr 
ILwIV.Em.....|5 02,75. | Hannöversche Bank. |113 60 
ee srerslelelehe 4½ \100 69 | Königsb.Ver.- Bank . 101,00 57 
III. E.. 00... 4½ | 99,40 | Lübecker Comm.-Bk. 100,0 Er 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 1111,08 | Magdeb. Priv.-Bk... 1118,75 1 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank | 90,£0 a 
do. unk. v. 1871 | 5 103,90] Norddeutsche Bank . 169,25 5 
do. do. v. 1978 | 4½ 100,80 Oesterr. Credit-Anst . | — Eh 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ [110,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bl 37,75 9 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . . 114,00 8 a 
do. do. 4 [100,00 | Preuss. Boden-Credit. 1103,00 = 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,80 | Pr. Centr.-Bod.-Ored, |130,90 45 
do. 40. 4½ 101,50 Schaffhaus. Bankver. 88,10 Ar 
Poln. landschafti. .. | 5 61,26 Schles. Bankverein . 101,60 eh 
Russ, Bod.-Cred.-Pfd. | 5 90,25 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 196,25 * 
Russ. Oentral- do. 5 85,00 — 
"| Action der Solana 8 12100 60 
.. r- Vers. Kr 
Lootterie- Anleihen. Are Passage. 59 40 ale 
4 Deutsche Bauges . . | 86,50 
gear een: fi 8. tl, 
Brauns e Pr.- Anl. — 93,90 Gr. Berl. Pferdebahn 22,00 407% 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 [100,60 | Pantene 400 — 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 191,50 EL Eisenb, B. 3675 1 
öin-Mind. Pr.- S. 3½ 125,00 Oberz A 
Tae E l 9% 185,00 
Oestr. Loose 1854. | 4 111,60 7 ; 
do. Ored.-L. v. 1858 — 303,50 Berg- u. Hüttengessllach. 
do. Loose v.1860 | 5 1117,36 8 Dir. 1586 
do. Loose v.1864 | — 28,0 1 
Oldenburger Loose . 8 150,30 Dortm. Union Bgp. . | ae 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 143,10 Königs- u. Laursbütte| 8 ER 577 
RaabGraz. 100 T.-Loose 4 94,90 Stolberg, Zinn 22, En 
Russ. Präm.-Anl. 1864 | 5 138,20 do. S8.-Preece 89,10 0 a 
do. de. von 1868 | 5 [133,70 | Viotoria-Hütte . . + « 10,56 
Ungar. Loose e I 8506| _ 
Wechsel-Oourz v. 12. Aug. 
Eisenbahn-Stamm- und ne 8 78. 8 168,65 
Stamm-Prioritäte-Aotien. Aue ER 2 Mon. 8 168 5 
188 don 8 Tg. 2 5 
Anchen-Mastrioht . . 55,70 2 e KB 2 Mon. 8 ir 
Berlin-Dresden . | 1970| 0 Paris. 8 Te 8 80 
Berlin- Hamburg. — 14 ee N 1155 5 2 5 
ie 8 1 — — o. * 
l 15° w e 15 
d. St.- Fr. — 0 do. 4 Kon. 4 1168,15 
Megasburg-Halberst, — 8%, Petersburg s Fed. 8 an = 
Mainz-Indwigshafen 101,90 4% r 3 Mon. 8 m 
Yarionbg-Maw en 73,00 / Werschm .„.. 8 Tg. 6 1250, 
do. do. St. Fr. 115,75 8 . BEA E N ET 
Korähausen-Erlart- .| 48 00 2 | Sorten, 5 
„ Sl. Fr. 111,0 5 1 962 
Oberschles. A. und OG. 10% 1 —— 2 
do. Lit. 8. — %% | Sovareigun aa 58 
Ostpreuss. Südbahn 103,5 2% 20-Tranos-St . 1 + 16720 
do. St. Pr. 123,00 5 Del per 500 Gr. 
Rechte Oderuferb, . | — — oll a . — 
z — — Fremde Banknoten — 
beine Z | | Franz. Banknoten. | 81,00 
ER 75| 0 Oesterreichische Banken.. | 162,80 
Saal-Bahn St.-A.. | 57, 15 Sülvergwiden u 


do. St. F. 03,10 8%/a 
Stargerd-Posen . . . 103,7510¼ 
Meteorologische Depesche vom 13. August. 

& Uhr Morgens. 
Origimal-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


Russische Banknoten 200 90 


Zz r —. .... Tft, 
3325 136 1 
1 ach Wetter 882 2 
Stationen. 92 3 Wind. eiter. f E 
a 8 E 8 
2. 5 E 
Mullaghmore . . » 754 NW 5 halb bed: 1 
A N Beute 752 NW. 8 | Regen 8 N 
Ohristiansund. . . 751 080 3 | heiter 13 W 
Fopenhagen 755 SSW 3 | heiter 18 
Stockholm 759 SSW 2 wolkenlos 18 
Haparanda 758 8 6 wolkenlos 14 
Petersburg 764 80 1 wolkenlos AT, 
Moskau 766 N 1 Wolkenlos 10 
. 66 NNW 5 heiter 11 
See N . 105 N 3 halb bed. 14 2} 
Helder . 755 SW 5 halb bed. 15 3) 
Sylt 753 SW 6 halb bed. 17 
Hamburg . . 758 SW. 6 | wolkig 18 4 
Swinemünde 758 so 3 | heiter 19 u 
Neufahr wasser 760 8 1 wolkig 18 * 
Memel 761 080 8 wolkig 17 6 
Paris. 1 763 W 3 | wolkig 16 | 
Münster 758 SW 4 Regen 16 
Karlsru dne 762 SW 4 | heiter 17 
Wiesbaden 761 11 1 Bei 2 
München 164 eiter 
Öhemnlts . . . .| 760 | WSW 4 | heiter 207 
Berlin 9 . 759 SW 1 | wolkig 20 
Wilen 7161 still — | wolkig 17 
Breslau 161880 4 halb bed. 21 | 8) 
AKA 766 WNW 1 | wolkig 18 9% 
Nina 5 761 | 0 1 heiter | 22 105 
Tritt. 761 | ONO 1 | halb bed. | 26 


3) Sea ganz mässig. 4 Nachts 


1) See ruhig. 2) See unruhig. 
) See ruhig. 2) Se € 6) Heute frün Gewitter mit starkem 


Thau, 5 Nachts. Wetterleuchten. 1 
Regen, See sehr ruhig. 7) Nachts Wetterleuchten. 8) Gestern Abend 


und Nachts Gewitzer mit Regen. 9) Ses runig. 10) See sehr ruhig 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2= leicht, 3 == schwach. 
4 — mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = sterker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 15 

wiſchen barometriſchen Marimeu von iiber 766 Mm 
im Südweſten der ider Inſeln und über dem Innern 
Rußlands liegt über der Nordſee ein Minimum von 
etwa 745 Millim., welches, oſtwärts fortſchreiten, im 
weſtlichen Nordſeegebiete friſche bis ſtürmiſche nordweſt⸗ 
liche zan der weſtdeutſchen Küſte ſtark auffriſchende, ſtellen⸗ 
weiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde mit Regenwetter ver⸗ 
urſacht. Im Uebrigen dauert über Cenkraleuropa die 
heitere trockene Witterung mit ſchwacher een 
noch fort. Die Temperatur hat ſich in Deutſchlan 
durchschnittlich wenig verändert, indeſſen dürfte ſich die 
Abkühlung, welche ſich über Großbritannien zeigt, auch 
über Dentſchland weſtoſtwärts ausbreiten. In Oſt⸗ 
deutſchland fanden Gewitter mit Regenfällen ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 

— nn 


Meteorologische Beobachtungen. 


: | » |Barometer-Stand 

3 8 in Thermometer Wind und Wetter. 

&© | E | Millimetern. Celsius, 

= — ä 

13 8 758,5 22.1 S., flau, wolkig, Nachts R. 
13 757,9 25,0 S., lebhaft, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuillet 
und die vermiſchten Nachrichten: J. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen; 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffah ng 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für dem 
Inſtrotenſheil: A. W. Kafemaun, fämmttich in Danzir. 


ER 2 er < PPP L—— ee ²˙ Du Ei 7 Nan 6 n 
5 5 — . TEN 8 
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Vergnügungsfahrt Friedrich-Wilhelm- N 
nach den riesigen mit Anlegen in Schützenhaus. 


Zoppot Freitag, den 14. Auguſt 1885: 
Sonntag, den 16. August er. fährt Daupfer „Putzig‘ nach den Fünftes großes 


Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen Doppel -Con cert 


werden ſoll. 
Abfahrt vom Johannisthor Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. (ohne Pauſen) 
B der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 


aſſagiergeld: 


ſiſche d Prämien-Auleihe von 1866, 

Verlooſung am 13. September er. 
Preußiſche 3% % Prämien ⸗Auleihe, fi 
Serienziehung am 15. September er. 


. } 1 N e,, ee ke . 0,50. Örenadier- Regiments Nr. 5 und des 
Verſicherungen obiger Prämien⸗Anleihen gegen die Neufuhreaer Sieden Provinzen ei 975 Weſtpr. e b er Nr. 16. 

1 8 S — Krie „ 9,75. 7 iker 
Ausloofung unter Courswerth übernehmen wir zu den Zoppot--Kriegsſchift eee e Zum Shlub eines Ieden Theile 


Die zur Vormittagsfahrt gelöſten Billete haben Nachmittag keine Gültigkeit. 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
— — 3 — 3 on 


und den ganzen letzten Theil ſpielen 
beide Kapellen zuſammen. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
rogramm gewählt. (3905 
C. Theil. A. Krüger. 


Milchpeter. 


Freitag, den 14. Auguſt cr.: 


Grosses Militair-Goneert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Freitag, den 14. Auguſt 1885: 


Viertes Gaſtſpiel 
Berliner Schauspiel-Ensemble. 


Auf vieljeitiges Verlangen: 
Flattersucht 


(la papillonne). 
Luſtſpiel in 3 Akten von V. Sardou. 
Deutſch von Dr. A. Förſter. 


Vorher: 

Die Schulreiterin. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl. 
a Ueber 150 Mal 

aufgeführt am Berliner Reſidenz⸗ 


billigſten Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (3967 


) 


L. Haurwitz & Co,, 


Baumaterialien⸗Handlung, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 43, 


empfehlen: 
Asphalt⸗Dachpappen, Klebepappen, Klebemaſſe, 
Anmeldungen erbitte 3949 Holzcement und Holzeement⸗Papier, 
ü A. R. Piltz, Prima engliſchen Steinkohlentheer und Dachlack, 
Schalerei 12. Prima ſchwediſchen und polniſchen Holztheer, 

Hamburg 5 Prima en Seyſſel und Trinidad⸗epurée⸗Asphalt 
7 1 * * und Goudron, 1 
direct Danzig. 5 5 5 Asphaltplatten und Kunſt⸗Asphalt zur Iſolirung, 
„Auguſt“, Capt. Delfs, cn. am Stettiner Portland⸗Cement, Marke „Quiſtorp“ und andere 
5 Gier A e en ent⸗ x bi Marken, N 
1 Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 


gegen 3921 0 
L. F. Mathies & Co., Prima holländiſche Dachpfannen und Firſtpfannen, 


— — 
—— 
Ten, 


— — — 1 


— 


Die Dampfer „Anna“ Capitain Ei 1 T 
Otto Liedtke und „Neptun“ Capitain e i -V 

it Süste laden wie bisher Güter 150 D am er Ver b 
nach den Weichſelſtädten bis Culm 
und Bromberg zu den billigſten 
Frachtſätzen bis Sonnabend Mittags 
in der Stadt, Nachmittags in Nen⸗ 
fahrwaſſer (Ballaſtkrug). 


indung 
Danzig Königsberg (mit Anlegen in Mahlberg) 
Von Danzig jeden Dienſtag und Freitag 


Von Königsberg jeden Mittwoch und Sonnabend N Morgens 4 Uhr. 
Paſſagiergeld: 1. Platz Mk. 3, 2. Platz Mk. 2. (3954 


offerirt 


Die Farben⸗Handlung 


Hamburg, ii Engliſche und dänische Chamottſteine verſchiedener Marken, 
Ferdinand Prowe 2 e ; ee 
öhnl lpreiſe. 
e Johs. Grentzenberg, der Staat ud Mads. 5 
4A 7 102. Hundegasse 102. Si: ERS: 8 h Be Nee 95 
uction. EEE ETTEZE TEE et — 925 119 Mojaik-PBlatten. 63688 % Kassen Eröffnung 7 Uhr. %ulang 


2000 Stück trockene eichene 
Bretter und diverſe Faßſtäbe ſollen 
Dienftag, den 18. Auguſt cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Hofe, 
Schäferei an der Darre gelegen, 
wegen vollſtändiger Räumung des 
latzes a tout prix gegen baar meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. (3861 


7½ Uhr. 
Sonnabend, den 15. Auguſt: 


Vorletztes Gaſtſpiel: 
W Frou-Frou. "SE 


Das Berliner 


07 RER 


Neu! Neu ! 8 5 35 7 NE EEE Re Dr ME Ren 
in älterer Herr, der Weſt⸗ u. Oſt⸗ 


Vietoria-Revolver-Billard, | gr ms 


empfiehlt ſehr preiswerth noch einen ſoliden Artikel der keine 
Nen! Neu! (8981 


J. Baumann, Fachkenntniſſe erfordert. Adreſſen unt. 


Breitgaſſe Nr. 36. (3820 A 92 05 in der Exped. dieſer Zeitung 


err F Re elenante Jandwanen MEER . Schanſpiel⸗Enſemble. 
| ſehlt (8956 Pensi ; i 
50 9200 1 50 in 00 Si empfehlen wir größere Partien wollener und halbwollener Anti ken I Arn wenige Ju A ee Freitag, 70 10 e 


; ; ; finden zum 1. Octbr. noch 1—2 Pen- 

1 rote Spinde ie and d sionärinnen sorgfältigste Pflege und 
Schränke (beſonders hervorzuheben gewiesenhafteste Aufsicht. Näheres zu 
2 Notenſchränke), gr. Auszieh⸗ und erkehren durch Herrn Archidiakonus 
kleine Tiſche, engl. Stand⸗ und Tiſch⸗[Bertling. 63731 
Uhren, Delfter Vaſen und Schüſſeln, 5 SE 2. ; 
‚alte Silberſachen (Schmuckgegenſtände, Schleusengasse 13 
a: 5 bend Vorft iſt ein elegant möblirtes Quartier 
Grab 0 44 K iſe z (3575 heſtehend aus! Stube, Kabinet, 
. : - Entree, Küche, Boden u, Keller 2 
3 5 Br Whäton zu vermiethen. (3456 

8 ER 8 k & REN 5 85 — n 
bbeid. Berliner n Zoppot iſt in „Villa Adler“ 
= a9 Noröftr. 21, v. 14. Hof. eine möbl. 
zu verkaufen. Wohnung, 4 Zimmer u Zubehör, mit 


Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose & 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
He wache Ballen, harte Haut, 
eingewachſene Nägel heile ſchmerz⸗ 
los. Auch empfehle Hühneraugen⸗ 
pflaſter zu 30 und 50 H. (3954 
Frau Drehling, gepr. Hühneraugen⸗ 
Operateurin, Altes Roß 7, 1 Tr. 
Die berühmten electromotoriſchen 


Kleiderſtoffe, 


a Meter 40, 50, 55, 60 Pf. bis 1 Mark, 
Waaren, die früher die Hälfte mehr gekoſtet haben. 


m 
Cachemir, 
doppelbreit, in vorzüglicher Qualität, a Meter von Mk. 1,10 an. 
Eine Partie Reſte Kleiderſtoffe von 2 bis 10 Meter zu ſehr 
illigen Preisen. 


Kichl & Pilsche 


ent 


29 Langgaſſe 29. pe 


Künfler-Dorfellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tan „ Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


188 kllin, Jongleuſe. € 
Frl. Bellona. Szyska und 


Csillage, 
Couplet⸗ und Chanfon = Sängerinnen. 


5 Jahnhalsbänder 5 8 ve Adreſſen unter herrlich. Ausſicht aufs Meer bill. z d. Sign. Luciana und 
i snßnende Ander Geri ch tli cher Ausverka uf (6, e se, deere Bingen Fanggarten Ar. 79 Sign, Vallo, 

ke h 5 J Mi i f ne par elegene, neu reno⸗ ibriſten. 

5 Gebrüder Gehrig, den genuch aka bitte. Bohrung Do 4 Zimmern, Michelsen Hd, engl. Sang 


Danſe. 


un 
Familie French, 
5 Perf, Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Mlle. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 
Schatten ⸗Silhouettiſt. 
Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 


Adreſſen unter Nr. 3977 in der | Entree, Küche und Zubehör, nebſt 
ſeparatem Gärtchen und Laube, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Remiſe, per 
1. October cr. zu vermiethen. (3946 


des zur 
Herm. Hopf'ſchen Concursmaſſe 


2 ‚9 
gehörigen Gummiwaaren⸗Lagers, 
Breitgaſſe Nr. 17. 
Der Verkauf findet täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 
3—6 Uhr Nachmittags ſtatt und kommen zum Verkauf: a 
Herren und Damen⸗Regenmäntel, 
Reiſerollen, Stahlkopfbürſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen, 
Gummi⸗Tabaksbeutel und Trinkbecher, 
Gummi⸗Schuhe, Boots und Schneeſtiefel, 
Turnſchuhe mit Gummiſohlen, 
Gummiſohlen und Abſätze, 
Gummi⸗Manſchetten, Chemiſettes und Kragen, 


Hoflieferanten u. Apotheker, 
1 Berlin, Beſſelſtr. 16, 

M find ſeit ca. 40 Jahren das ein⸗ 
zige bewährte Mittel Kindern 
das Zahnen leicht u. ſchmerz⸗ 
los zu befördern, ſowie Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu verhüten. 
Preis a Stück 1 K. (3980 

Nur echt zu haben bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Halbſeid. 4⸗knöpf. Schlupf Ia. Qual. 


a H. 1. 
6⸗knöpf. Marſeiller Ia. Qual. a di, 2,50. 
A. Hornmann Nac 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Zur Einrichtung einer neuen 


Heierei 
in Danzig, ſehr gute Geſchäftlage, 
werden Lieferanten für Käſe u. Butter 
geſucht. Zahlung erfolgt gleich. Billigſte 
Off. Beutlergaſſe 2, part. G. Renk. 


Ein b 
Bureau⸗Vorſteher, 
welcher mit Notariats⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt, findet in dem Bureau eines 


{ 1. Septemb j ene 
Feeder Berliner Hofbräuhaus 


Exped. d. Ztg. erbeten. Jopengaſſe 19. 
ür ein Deſtillations⸗Geſchäft wird] Original-Ausschank von 


. Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der! 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Miädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen [3457 


Lauggaſſe 51. 2 (3983 Gummi⸗Hut⸗ und Armflor, dient 95 a er. ein junger Hofbräu er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
„ Täglich friſch gebreßten Gummi ⸗Tiſchdecken, Spindborden, Een gen 3965 in der Exp.] aus der Berliner Adler⸗Bier Brauerei, bahn ein Billet zum Wilhelutheater 
K S806 12 — aft Kranken⸗, Bade⸗ und Stuben⸗Thermometer dieſer Zeitung erbeten prämiirt auf der Danziger Bier⸗Aus⸗ kauft, freie Fahrt dorthin. 
Fenſterleder und Schwämme x —.— ſtellung 1883 mit dem 1. Preis (gold. H. Meyer. 
empfiehlt a / Suche zum 1. October ein edaille) pro Glas 15 3 * 1 
4 NI Zerſtäuber aller Art, anſtänd Mäd chen Gute Küche unnel. 
ne 1 1 Korkmaſchinen, Holzkrähne und Bierteller. (8975 zur Führung Reiner Wirthſchaft das .. Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Bestellungen uf : Der Concurs⸗ Verwalter 1ugleich die Bedienung einer feinen f 3 5 5 ratis⸗Concert. i 
Orig al Probstei Bierftube übernehmen muß. Adr. unt. Verein ehemaliger Fe eee ee e e 
T D na = 10 N eier Rudolph Hasse. Nr. 3966 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. ae: 3 Wochentag 7 Uhr, Anfang 7 f Uhr. 


Saat-Bo en TECH Te rs aaa SEHR] TERBESERRCET ORT TEERETERRRERTT Er Ei e der deut⸗ 
Soc Richard Schneider, |... us nal 


zur directen Abladung durch die 


. . Abends 3% Uhr, n ich Danzig verlaſſen babe, Bitte 
. Weihbzodt [früher Plone, Da ae Zahl augen imb bald 


Saatniederlage Probsteier chafter für die Höhe ſow. f. Werder, halbe Allee. (8931 entweder an meine noch in Danzig 
And Bie 1 0 toi 8 h Danes, ER Empfebl. e. J. Heldt, Jopeng. 6. | hr meer ALS Frau, an ch 25 11 
a Richter, Laboe in der Comtoir: Speicherinsel, Stützengasse 2, Mirthinn f feıbftft. ſtädt. Wirthſchſt[ fin, if en [oder am Herrn Rechte ⸗Anwa 
‚Probstei, nehmen entgegen 2 5 2, W „Wirthinnen für Landwirthſchft. | Steinwardt, Brodbänkengaſſe 17, zu 
en ee init ee Küche hettkant, ie Cafe Noetzel. entrichten. Dr. Maßmann, Arzt. 


Alfred Reinick & Co, 


Danzig. (3920 


Rudolph Mischke. 


Eiserne Krippen, 
roh und emaillirt, ete. 
x eiserne Raufen, 
eiserne Pumpen, 
für Stall, Hof, Garten ete,, 


Rüben-Artikel: 


Spaten, Heber, Forken, Messer, 
in bester Qualität, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. (3933 


Prima Kaminkohlen, 


ſowie . gefiebte engliſche 


Prima Pahlhuder Portland-Cement, asphalti - f ; 
pappen, engl. Kohlentheer, schwedischer und ela Mädchen zur Stütze der Hausfrauen | I. galt den 5 „2. Haus links, außer 
ientheer, Asphalt-Dachlack, Mauer-, Stuccatur- und fürs Fand, Erzieherinnen, Bonnen halb des Petershagener Thores. 
Verbandgyps, Kachelöfen, Mauersteine, engl. Chamott- und Kindergärtnerinnen empfiehlt J. Jeden Mittwoch und Freitag: 
steine, Thonröhren aus renommirten deutschen Werken, | Veldt, Jopengaſſe Nr. 6.____(2924 3 

holländischen Thon, dänische Stückenkreide, 3 Kronen | 89 &inen Uhrmachergehilfen BE Concert 
Schlemmkreide, französische gelbe und rothe Ockexs | guten Arbeiter, ſucht zum ſofortigen von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
in diversen Marken etc. (3950 Eintritt (3978 Bataillons Nr. 1. (3838 


Mabuse berg eier. 5 Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Bye den ea, feel Preundschaftlicher Garten, 
(8973 2 lich 


Alen Denen, die uns bei dem uns 
betroffenen großen Brandunglück 
ihre Theilnahme aus drückten und mit 

ath und That unſere traurige Lage 
linderten, ſowie jede Unterſtützung in 
liebenswürdigſter Weiſe offerirten, 
ſagen wir hiermit unſern Be ag 


Dank. (39 
R. Senckpiel u. Frau. 


Eine kleine ſchwarze 
mit einem Spar⸗ 

Ledertaſche, kaſſenbuch und 
ca. 60 A. baarem Inhalt, iſt in einem 
Coupee des Zuges, welcher hier um 
4½ Uhr Nachm. nach Dirſchau fährt, 
auf der Station Hohenſtein beim Aus⸗ 
ſteigen vergeſſen worden. (3944 
Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen Belohnung in Sobbowitz 
bei Hohenſtein im Standesamt abzu⸗ 
liefern. re 
Hi für die Stadt Danzig eine 
Beilage betr. Empfehlung des 
Kohlengeſchäfts der Herren Bar 89h 


7 


und Tornau, hier. (3 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in anzig. 

Hierzu eine Beilage. 


5 1919 Sera empf. Täg 

\ | Langgarten 63, I. >. Un ; 
ür zwei ganz vorz. ſelbſtſtändige auch bei ungünſtiger Witterung: 
0 0 de 915 19 Zeug⸗ C OU Cer 1 

niſſen und rüſtigen Alters ſucht zum 5 

1. Oktober ſelbſtſtändige Stellung der Sängergeſellſchaft 


von 


/ 4 1 N. n N oa . A. Roſe Wwe., Beutlergaſſe 1 
\ Büchſenm 2 N . e ale M 
1 e 15 Re ee 115, NZ . en a geb. a nz onl, 

i g öni J [3 . = Us⸗ 

Silberne Medaille. e. Sil Meheile | alt in der Gtobt gene die fel nternazannles Sexteit, 
N 11 

1 ; 711 entralfeuer⸗Doppelflinten, Cal. 12, „ 20, Sauer u. Sohn, äufer, 5 5 , N 182 
Allan, br Schiff ſehr billig (8934 Cal. 12 u. 16, beſte Patronenhülſen und geladene Patronen, Rebler, A Offerten unter Nr. 3942 in der Instrumenta oncert, 
ert F uhrmann, bring Quatität._Nebaraturen biligſt und gut. Exped. d. Ztg. erbeten. unter Leitung des Herrn Wolff, 


Hopfengaſſe Nr. 28. Eine Anzahl älterer Fabrikate Eine Gomptoirgelegenheit a 6 Uhr, der 
5 Q gebe für jeden Preis ab, darunter Selbſtſpanner mit hochfeinen Damas- |. 5 5 8 utree 50 J. Kinder 25 2. 
Kirſchſaſt ohne Spriel Lafer ae Ceatrölffinten En Yen a 45 4 Ro 05 & ib 1 in der Nähe der Börſe, wird a 955 23 ſind due en 
’ „ r „ zu. = 5 2 iets 2 
I Mauſerbüchſen a 40 K., beſtes Jagd⸗ und Scheiben per, cht engl. Hartz 1. October a. c. zu miethen geſucht. in den Cigarrenhandlungen her Herren 


äglich friſch von der Preſſe empfiehlt ſchroot 2c Effectuirt wird gegen Kaſſe reſp. Nachnahme. Umtauſch inner- Adr. unter 3932 in d. Expediti üf 
4 belle a h ; „Adr. „Expedition d. Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104 ( halb 4 Wochen. Für nicht bre innerhalb 6 Tagen Geld zurück. (3941 Ztg. erbeten. Uu. rongobius, Kalkgaſſe. (8668 


